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Dienstag, den 6. Oktober 1914 

Kabel und Presse. 

\Vcislnnj<t<)ii 
Di;' Jaiulos- 

''Icssfii ,n';iii/^ 
(lii^ Ençlân- 

wii'd, 
nicht 
iiiclit 
alkMi 

von 

^\ ir Dcuist'lien niüss<Mi in dein uc- 
^cinvarti.i^'cii liiiicr cniijfindcn. daß 
wir seit Dui'cliticlinfidnnii- der deuiscluiii 
I\al.i'l aul (li(; s]);ii'li('lu'n X'aclu'ichtcii an- 
^i-wicsvn sind, die Nauen nach den Ver- 
(•ini,i;t<>n Staaten funken kann und die von 
(Ion deutscluMi BorycliafU'r in 
dann \veit(M'^-eí;<'l>í'i) werden. 
H|:iai'liliclie Pix'.sse ist ini'ol^- 
aul die I5ei'ieht;' an.nt'wiewni. 
d( r u'.id I'"faiia)sen ihr vorzusetzen hellt 
lien. Da sie ohnvliiti dank dem ^ei'ing'i'ii 
^ I i".--'!;indnis, das trotz dem liekanntou 

oi't \ r);i den ..konnnandlei enden ({(Mie- 
. lalen" an den leiienden deutsclien .Stid- 

ien (lei- Pre.ssi' eiit.^eii'en^n'ehraclit. 
•auch Iriilier deulscliersejis fast ^ar 
l-earlieitei worden isl. so kann es 
uiuidernehin.-n. daU heule last in 
I.;iiKÍ('rn der Krde. dit' Zeltun,ueii 
.yanz wenigen Ausnalinivn abgesehen 
ini enyliscli-lranzösisclien Fahrwasser sc- 
i^eln. • 

Am auliallendsten isi das viídieiclii iu 
ltali( II. OiiwoliJ das Land seit .lahi'zelin- 
i<n niii dem Deutschen I{eich und mit 
()esrei'ieic]i-rn;íarn in en^srei' politi- 
.scher \ erliinduijii le))t. einer Vcrhinduiiii, 
die ilnti so ,i>ut wie. keine Opfer autVrIeííl, 
liin.i^.y^eji t'iiorme Vorteile yebra<-hl hat.' 
ist die .Silmnum,^ der Ptesse im jiei;-en- 
warii.y.-n Ki-le,i;-e im ,i;j'oßen und ,ianz<>n 
<len beiden Hundesiienossen uii|iiimstli>'. 
'.l'Jif^laud und I'ranki'eich habeii es IVr- 

,i;'el)rachi ein Vi'rdlenst, das uidit 
zum weniysren dem Iranzösisclieii ' Ik)t- 
Schalter líarrère zaizusclu^elben ist . daß 
die itaJiíMiisclie Presse sich di's scinnacli- 
\'ollen "Verhiste.s d<'r allen pieniontesi- 
.schen Krd(; von Nizza und .Savoyvn und 
des sehiHiden lianiA's des von Italienern 
besiedelten Tunis nicin mehr erinnei't. ja 
daß ^:ie sogar die rnter'driickuni;' des ita- 
lieiiisclion Volkstums in N'izza und Sa- 
\'oyen stiJlschwei,:;end hiimimmt. I)<'utseh- 
laiul ujid ()estei'reich-rn,uarn haben nichts 
fictan. um jene Kriniienmg-eii wach zu Jial- 
tcn, Avaluxuid unsere (íeq-ner dalür sorg- 
ti n. dal' die Aspiraiionen Italiens auf ' 
^ rieni und Trie-st, die nii- zu Italien ,ii'e- ^ 
liöiteji. nicht verg-essiiii wurden. iiätle 
mau von miserer Seite bezüglich Xizzas, 
iSa\ f)ye.ns und luiiis' (juenso ü'escluu'f. an io 
seitens' der (iegnei' lu'züglich Trients und 
Trii sts. so kömnc jnan gewiß seiu. daß 
<las itjilienische \'olk einmütig den Kriet.'- 
gegen Frankreich verlangt hättel, Hof- 
ii'ijtlicli sind uns die je.rzigiiii .Ki-fahrimücji 
<'ijic gute, Lehre liir dit^ Äiikunft. 

Die Kiihel sind nelM'ii dem baicn (iold ' 
ini.d nach dei' l'dotie das zweite Mittel, 
das der englischen Welrlicrrschaft dient. 
A\'ie ein nberwältigfor IJiese. der stöhnend 
in losiur l'mschnürung^ daliegt, so ist die 
Frd<' von (Miglischoii Kabeln urnstrickt. 
Mit Mühe uikI Not ist es uns in den letz- 
ten Jaiircn gelungen, auf einigen .Strek- 
kcii di.'ulschc! R'abellinien einzurichten. 
diMin auch das aüeinigi' Kabellandungs- 
!■(cht an ne.utralen nichtenglisclum Kü- 
SK noi'ien isl zumeist an engTlsche Gesell- 
Kchalleii vei'gebiMi. Iiigene Stützpunkti; 
für uiisero nun durchschnittenen Kalxd 
zu erwerlKMi. konnlen wir uns aber bisher 
nicht eitd'allen lassen, demi die ganze Po- 
litik Lim'lands ging ja seit .Jaiu'zelinten 
daraul aus. uns dar'an zu x'erhiuderu und 
nns nirgends mehr an die Küste heran- 
kommen zu lassen, selbst wenn ein K'rieg 
dazu nötig wäiv. U'elehe Jiedeutung ein 
Kabelinonopol liat. ist Kui'o|)a schon wie- 
(Icrholt bittei'lich zu (íenuite geführt wor- 
den. ;iln'(>iKl des 1 ranzösisch-siamesj- 
schen Konilikts ^181);!. der die heuiigen 
^'erllündeten noch in scharIVi' (Jegnei'- 
schalt sah, wurde ein -iiißerst wichtiges 
le|e'.^ramm d,'i' Iranzösischen Regierung 

an den Admirai Ilumann von der engl! 

de es sich den 'reuicl um i ii t e i 
nationale .Abmachungen sche- 
j'on! Ks ist heute si !ir zfit,g(Mnäß, an 
die.scii Ausspruch zu erinnern, wo F^nglaoid 
den ( instand, daß Deuv.schland, weil es 
sein Wohl gebot, .sich auch den Ttnder 
um (li(> internatioiial<?u Abmachnngt'n Ikí- 
züglich Luxemburgs und Belgiens scher- 
te, Änm Ki'iegsvorwand nalun. 

Mit HiHV dei- Kabel hat das l.ondoiífr 
Reuterbureau zu allei'ersi sich seine bi'- 
herrschetide Stellung geschaffen. " Dann 
lolgt<Mi die englisclien Si)ezian<orrespon- 
denten der großen Hläiter. Sogai' die uns, 
Höchst itersönlich interes.sierenden "N'ach- 
riehten müs.sen wir ni.Msi durch englische 
Verinittelung beziehen. In (,)deR.sa, wo 
gi'oße deutsch,' liaudelsluluser mit Millio- 
nenwerten im (Jerreidehandel stocken, 
bricht Aufruhr aus: die deutsche. Pi'osse 
berichtet dai'übei' jiach dem „Daily Tele- 
gTaj)h". In Björkö n-ifft dei' Deutsche 
Kaisej' mit dem Zaren zusammen: das 
Ileuterbureau A'ersoi'gt uns mit seitun' Re- 
portage. In Tsinanfu verhan,i;>lt der chi- 
nesisclui Gouverneur wegen d.'r deutschen 
SchantunglKihn: durch (lie Brille der ..Ti- 
mes" im'issen die Deutschen zusehen, fii 
Warmbad schlagen die deutschen Schttlz- 
nu])pen einen .Aniii-iff Morengas ali; di>' 
.,Daily ^fail" draliret in alle vi. r "\\'iii- 
(le eine deutsche Nied,'rlag,". ^\'ir dem- 
ijchen Blätter hier draußen sind für Be- 
richte aus dem Mutti.'rlande bis kurz vor 
dem Ki'iegn? auf engiisch utid fraitz-ösisch 
geliirbte I.)epeschett ang'ewiesen gewesen 
und hetue von neiietn angewiesen. Ks ist 
nngenjein lehrreich, lesrzusielleu, was 
auch in Fi-iedenszeiien ül ,>rhauj)t aus 
Detttschlaud berichtet' wird. Wenn wir 
da.s schnellste Krieg.-^schiif d(M- Weh. den 
..Moltke", zu Wasser gelvraclti halien. odei' 
der sdinellste Liiftkreuzer der Welt, di'r 
,,L. Z. 11", seine Proltefahr! machr. er- 
fährt das kein Mensch, .\l.er ein Droseh- 
ke.nkui^cher.streik in Stettin o,ler ein llo- 
telbrand in F'rankfuri wir.l it] siimtliche 
Krdteile gekabelt, da völliger Xachricli- 
tetima.ngel doch attlfallen würde. Die wü- 
steste Entstellung linden Regierttngs\'or- 
lagen und Reichsragsl.eschlüsse, keinerlei 
Be<udiHmg wird wichtigen Krkläruttgen 
7.ut(>il. .Aher der krieg-erische .\rtikel eines 
Blätichens in Swinemünde wird wortge- 
treu hiiiatis'depeschiert. Sowi<' irgend eine 
G(-meinde die Lieferung irgend einer Fa- 
l.rik ztnückweisen muß, wird die ganze, 
Welt iiber schlechte deiitsclie Arbeit in- 
loiniiert, tmd jeden abg^efaßten Hochstai)- 
hif niacht man tmsterblich. .Aber Groß- 
taten auf dem (;ebie,te der sozialen Für- 
sorge öder wisse.nschaltliclie Eiitdeckim- 
gf.tt ersten Ranges werden unterschlagen. 
So arijeitet rücksichtslos und ziellx'wußt 
im Interesse d(>.r Xiederkonknn'ierung al-. 
les Deutschen der englische Telegraph für 
die überseeische Presse, während wir in 
die uns liefreundete .Ausland.si)i*esse sogar 
die Tatsache, daf.> die e-uglische „T.ion' 

samte Presse der Welt 
dir's, dettrscher .Michel! 

■eibt. Merke 

Der .grosse Krieg 

I nsere Lesei' wis.sen, wie redliche Mü- 
he wir uns s^'it Begiim des Kriege.s ge- 
geben haben, um uns von dem Lünen- 
dienst der Flavas und den falschen Alii- 
teilttugen. die in gehässiger AVei.se von 
England viu'breitet werden, zu befreien. 
A\ ir haben das Lüg-ensystem. welches be- 
sonders von dem i>erliden .\lhion betrie- 
ben wird, um 'das Ansehen Denitschlands 
herabizusetzen, vorausgesehen. In den 
letzten Tagen ist es fast unerträglich ge- 
wor<len und die Telegrainnti;. die London 
nii.d die Ilavas in die eh se!z.-en. sind 
last, niehis weitei- als Phantasien und bh'i- 

-d( (Jeh'issigkeitSysieinatisch bemüht 
man sich. Ilal.: und ZwiesjKilt gegen das 
Deutsche Reich zu säen uiid die hiesige 
Be\()lkertmg gegen die Detitsclum aufz.u- 
s;ach(dn. E- is, eine, planmäßigi' A'ergif- 
lung. die man in Sz.iite gesetzt hat und 
gegen die wir bis jerz nicht ankämpfen 
konnreii. Endlieh isf es tutseren Betnü- 
hung( n Mttn gelungen, eiih'ii direkten Te-- 
legrammdienst üb,er Bu.-itüs .Vires zu be- 
kommen. der nicht aus (h>m Gifibriuinen 
(hr Mavas und K.onsorien gesjveist wii'd. 
"Wir werden denselben stets mit (L'f S]ii!z- 
marke Buímios ,\ir;'s (D) Buenosi 
Aires direkt \"erölfenrlichen. Die er- 
sten uns zugei^angenen Telegramme, lau- 
ten: 

£edru^t^^a^iner Puplex-Rotations-Maach-ne 

XVIIL Fahrgf., N, 247 

Telegrammtv öie uns nicht er- 
reichten 

London, 2.). Sept. Der militärisclie 
Mitarbeiter ,der „Times" hesprieht die Or- 
gaiiisalioii der engji.sclien Armee und cr- 
kliiit, iiuin könne keine Heere mehr im- 
pi o\ isiereii, die Zeit der lm])]'ovisa- 
tionen sei vorbid. Die Offiziere, denen 
nian große ErfaJirung' wigetraut habe, 
liätteii kläglich Fiasko gKimacht. Es sei 
unbedingt ein Zeitraum von IV« .Taliren 
nötii um für England ein gutes^Heer zu 

scheu KabelgL'sellschaft stütt nach Siam 
xiiMsl nach Lotulon geg<'i)en und niclit 
<'her au den .Adressaten Itefönlert, als die 
englische Regierung in aller Ruhe ihre 
' ii i;eiimal.!i e'geln ueti offen und datni ihr 
Visum gegel)en halte. .\ls im .Jahre 18!)4 
<1m- Sultan Muley Hassan vou Marokko 
gfstoiben war. verstummle das englische 
Ka'.el lin' ;-!() Sitindeii. nachdem es die 
■Ml IdutiL; nur nach London ,iy.'gei;en liatie. 
Und wieder konnte das. Kaliineit von Sr. 

i'i all.er Iv'iihe seine .Mal.ínahtnett 
a'i'iiiltti 11. um daiiii ersi die Ki'laubiiis zur 
I raehi'ielitlUiU' aticli l-r:;i::.rei(.'hs uinl 
!' iiischla'iids zu erieilen. Cei^ve:',-,:, Flott," 

IH'.IS Ulli' deshalb bis 
\ei-|orea. Weil sie 

b, 
ir. 
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'■ii: r er!;|.ine 

ae ■ !■:: liriul ; e ii n e s 

Klassi^, verbaut sei, nicht zu melden wag- 
ten, w(yl man doch vielleicht am Eiuie. 
unter rmständen möglicherweise ev<'u- 
tuell darin eine unvornehnH- Handliings- 
weis(i erblicken könnte! So einfältig' sind 
wir! 

Tm nochmals auf die auffallend gehäs- 
sige Haltmig eines Teiles der italieni- 
schen Presse zurückzukonnnen, dicliatür- 
lich auf e-nglisclie und frauz>ösische Beeiti- 
llussung zurückzuführen ist, sei hier eilt 
Berlinet' Brief des Mailändei' „Sccolo" zi- 
tiert. Da heißt es; ,,I)ie Reichen konn- 
ten sieh aul zw(m Monate verprovianti'e- 
ren, aber die .\rmen hatten diese Mög- 
lichkeit nicht. AVeiiii die Vorräte in den 
Lebensmitt<'llä(len zu Endi» sind, was 
wird dann geschehen? Deutschland weiß' 
wohl, daß es 'nicht das Xotwendige zu 
seiiuM' Ernährung Ix'sitzi, und jetzt ist es 
in einen Eis;'ni'ing eingeschlossen, der 
nur (?) att der italienischen Grenz.^' of- 
fen ist, tmd auch dorl nur so lange, ,;jl:? 
die Xeutralit.ät' dauert. Und es kaiin aus 
Italien nicht alles beziehen, was es 
bratu'ht. Weizenniehl (!) liezog aus 
Rul.dand, also bleibt es ohne Bror ^ .er- 
halb AVocheiifrisf wird es keine Eiv,.-iuehr 
hal/eii (!). Xur das Bier wird nie alle 
\^'erdeii. iiiier \on I'ier allein kann man 
nicht leben. Deutschland ist ein ],:(nd, 
das vom Ivredit lebi (!!). Kein Deutseher 
b( sitzt einen Spar.strumpl. und fast alle 
gel.eil tiionailieh eiliehe (Ii) Ab'trk mehr 
aus..a.ls sie verdienen (!!!). 'Da der Kre- 
dit al)ge.sch!iitten isi, die Fabriken ge- 
s''hlossen sind, wovon sollen ji'tzi die 
Laiid(!)bewohner Iel;en? :"■)().();')() i itssische 
.Vfi-iiier, die nichi in iiir Land zttrück- 
i\-ehren konnu'ii, wui ilen uezv, ttiiü'en, uii- 
11 !' iiiMva11iiet;'i' Aulsielil bei deu Ernte- 
a'b' ile^i zu ii.dbai. L\m' .selilinimsie Kriei;- 
I:!']' !;eii!sciiia.;,! is; (ier Blockadelcrieg-,' 
'''■nn lai' ilesi i\ri;'g.~z'>vee.'v isi der Hun- 
r-"' ''b'asiigiif v'.'ie ii ji' Kiigelri!!!," 

la;i,|..'s-|;i aehli<'lic Brillei', die 
: ■ ■ !.-i"!lig •!!!:' ile;iakt"til'e 1; ■■sit/Jn, 

V ■■ :?es \! -1' . ■>: •( );:)". ;ii'lt('k:'Ii' die- 
: ,/Mi'4 :ai; Ii'ha';e:i.ai). Ks 

!•: ■ li-r '-'in Bi-iimir zur Werab- 
: :;!ig 1 ~1 ! lia 11: |s, Weleiie liilter «'Säg.' 
liseli fraii/ Uisclier Aegide fast die . ge- 

Buenos Aires, 5. (Dh — Die 
Schiacht im Norden Franicreichs 
ist noch nicitt entschieden. Die 
deutschen Truppen beschiessen 
die französischen Stellungen mi' 
den schweren Belagerungsge- 
schützen. Die Franzosen versuch- 
ten vergeblich die deutschen Li- 
nien zu dui*chfarechen. in der Ge- 
gend des Argonner Waides rücken 
die deutschen Abteilungen immer 
weiter vor. 

Buenos Aires, 5. (D): 30fran- 
zösische Flugzeuge, pvelche nach 
Belgien transportiert werden soll- 
ten, wurden von den Deutschen 
erbeutet. 

Buenos Aires, 5.(D): Die deut- 
sche Belagerungsartillerie be- 
währt sich vor Antwerpen in glän- 
zender Weise. Zwei Forts wurden 
durch dieselbe bereits zum Schwei- 
gen gebracht und liegen in Trüm- 
mer. 

_Bue no s Air e s, 5. (D): Die rus- 
sische Offensive in der Provinz 
Suwaiki ist vollständig misslun- 
gen. Ossoweck wurde von den 
deutschen Truppen bombardiert. 
In Galizien wurden die Russen von 
den deutschen Heereskolonnen zu- 
rückgetrieben. 

Buenos Aires, 5. (D): — Der 
kleine geschützte deutsche Kreu- 
zer ,,Nürnberg'' hat das über die 
Fanninginseln im grossen Ozean 
gehende englische BCabel durch- 
schnitten. 

(Die Insel Fanniiig ist britisches I?e- 
sitztum und Station des l!)i)ä vollendi^ten 
allbritischen Kabels A'ancouver-.Vust ra- 
lien bezw. Xeuseelattd.) 

Buenos Aires, 5. (0); Zahlrei- 
che angesehene amerikanische 
Bürger gründeten zur Verteidigung 
des guten deutschen Rechts in dem 
gegenwärtigen Krieg und zur Ab- 
vvehr der verleumderischen Fjach- 
rtchten wie der, irrefüranden Ar- 
tikel der Jiitgopresse unter dem 
Namen American Truth SccieEy'* 
eine neue grosso Vereinigung. 0is- 
soSbe hält hGuiö, 5., eine Nasseii- 
vérsaiKmlüujj ab, uns gegen die. 
apatijísche l^aStung der Regierung 
in Bezug auf die NetitralE'^äi zu 
ps'stestsfepoH. R!an wIH eine Tages- 
cs'dniEiEg 24!ir ¥cs'fsge bringen ssnd 
den Eescis^uss eine Auffcr- 
deruug an deia Kongreês zu rich- 
ten. bjisEssp Deutschland 
und OesterreicF8>-!lt.'çgarn gegenüber 
^^•i^ewaiidtc ekenfáü^ 
auf £r.^lant1 strikVarrgewandt wErr! 

nEríEri wro ísisSíeí' Seistorsn' 

»(•naircii, und dajiii noch immer unter der 
Voi-aussetzung, daß .;s ein Berufsoffizier- 
korps habe. 

Die Zahl der H'rulsjíuziere, an sich 
s<'hon sehr klein, vermindere sich täglich, 
und die: lOiiziersersat'zfrage sei von 
gröl.lter A\'iehtigkeit, 

AA enn man die Aa^rlustliste einsieht, so 
liemerkt man, daf.^; England seit Begiinn 
des reldzuge,s IfOü Offiziere verloren hat, 
die eiitwedi i" tot, vei'wundet oder vermißt 
sind. (rciKiral I'rench vej'lang(! inunerfort 
die Absendung von iK.'uen Offizieren. Mau 
hab(> liereit.s hunderte .g'cschiekt, aber so 
könne es iiielit e\vig' fortgfehen, denn je- 
der nach dem Krieg^sscllaupIatz abgehende 
Ollizier be:leiite t.'inen Enstnikteur weni- 
,^ej. Die in Engiland neu zu bildenden 
li'uppen müßten aber liistruktionsoffiziere 
haben. 

Der .Artikel schließt mit der .Malinmig, 
man müsse die .-Vbsendiuig von Regimen- 
tíífii, welche nicht fällig seien, die Ehre 
d(>i engliscliiut \A allen zu ViM'teidigen ein- 
stelle:!. " ' 

X e M' Hept. Der KorrespDii- 
denl der ,,Times" Jn Ostende meldet sei- 
nem ]]latt6, daß die, Deutschen zwei Bat- 
terien sidiwena- B'elag(>ningsg'esrhütze von 
H),4 zölligeii (über 42 Zentimeter) Kali- 
ber von Aiaubeuge. nach Brüssel schafften. 
Jede Battej'ie^ Ixistaud aus .4 Ge.schützen; 
jedes G. schütz wird von drei Afaschineii 
gezogen, auííf-rdein belinden sich in Be- 
gleitung (1er Batterien noch zwei lieser- 
\(jnia.se.hiiien, damit die flohen Sleigtnigen 
leichter üb;>rwundi n werden können.' 

\ Ork, 25. .s'ept. Die hiesigen 
Blatter widme.n der ijroßen SMilacht an 
der .Visne lange Aríik d tmd sagen, die 
Jíeutsche;i h'itt, n aus dem Distrikt, den 
sie besetzt haben, ein großes, stark be- 
iestigte=s Lager g-e.jiiaeht, das sich von der 
()ise bis zur Maas hii zie! t, und wo sie 
einen außcroi-dentlichen AViderstand lei- 
.stcii. \ ers<'hied\:n(^ .M'il;- haben sie ver- 
sucht, die Sclilaehtlinie der A'erbündeten 
zu (liuehbrecheii, sind aber ininier zurück- 
geschlagen word^en. Seitdem ijlcib.-- das 
deutsche Heer in seinen StelUingen. 

New ^ ork, 2;). Sept. Ans Wien kommt 
die Nachricht, daß :-50.000 Serben in öster- 
reichisches Gebi(>t einfi(den und in Sla- 
vonien vordrangen. Die, Oesterreicher zo- 
gen sich ziu-üek, um den Fehid na;'hzu- 
locken; dann grifíen, .sie ])lötzlicli die Ser- 
ben von zwei Seiten an, sc-hlugeii 's'e bei 
Djakovo vollkommen und maduen 7000 
Gefangene. Die AVrluste der Serben sind 
anß;erordeiirlic.li bedeutend, sehr viele wur- 
den getötet, viele fanden den Tod in der 
Save bei der Verfolgung. 
_Xe w York, 2õ. Sejit. Aus AVien kommt 

die Xachriclit, die Polen wären über die 
A'erhaftung des Prinzen Radziwill wegCn 
SpionageA'erdacht sehr aufgi'liraclit. ^)or 
Prinz sei_be;'eits arretiert worden. (Das 
lelegraimn .sagt leider nicht, wo luid von 

ein der Prinz verhaltet worden ist, wir 
glaulie;: aber annehim n zu dürlen, daß es 
sich um ( ine \'erlialtung in Rußland han- 
delt. Hätten die Heiitsclien oder die Oestei'- 
reichor eitlen J'riiizeii we-itbekanntiui Xa- 
riieus unter <li>ni W'nlacht der .Sj)ionaü'e 
in 'Gewahrsam genommen, dann würde die 
Havas ohne Zweifel die Geschichte der 
,,,unci höiteil ('rausanikeiten" um cíikí 
ganze Seite bej'eicherr haben). 

New York, 25. Sept. Aus Tokio wird 
niit,iieteilt, dal' sich i:: der Ilaupi,siadt Ja- 
pans das (icrih'ht lie.itiitiut, dal'i engli- 
sclte Trui)i;o'i in der Xälie von Tsina'tait 
gelange: sind, mir an d.'r L. dag.'rang der 
F'estung an der Seite der Japaner^teil- 
zuiK hmen. Di.,' emj.lisi hen T. ueji. n wer- 
dci: unter dem P 'b hl japaidsçaer Of iziera 
stelle::. L.atit der Melutuig reeluieii die Ja- 
pnn-i- damit, d;nl.', sie itm T.sin-tau zur 
Tel ergab.; zwing; n zu könn..'n, . in Heer 
von loO.OOO .Mann: ha'.icii müssen, (Di(; 
Rrehinni'.;' möchten wir s.'lr.'ii, di,' di.' .ia- 
paiK r iKK.'h dem Kriege den f^iiLílTindern 
/-Iii' Ik'ileidiuim v:irle-;;'n wei-dea: Kdein 
wird sie wahriiallig nieh: sein!) 

■ XeM \'ork, 2õ, .^cpt. Aus B.'rlin 
über .\aiie i -m:! >:t;v \alle di.' Xai'liricat 
ein;;ert'ofleu, dal.! di;' franzirá ■eh:' R ".'ie- 
rutig dem Creilit Lyoniiais beiohlen bab', 
die Ii; bij lirij.'c Dix i.ii ;:.l' nieln ;,u zith'e.i. 

In.iie' let/fi'u (•'-iieia!\i;i'>><'i:tnliin ; d. s 
; e;' 1); • elr. r:ink ^^ur- 

AViihrend d:e ('re<lit Lyonnais keine 1)1- 
VKk iido ausbezahlte, erklärte die Deiitschfi 
Lank die. Zahlung der gleichen Dividen- 
de wie mi Vorjahre, s-eit Anlan- " dea 
K.i i(;ge>. hat die Bank ihr Kri^ditsv.steiu 
erweitern kclnneii, weil si(> viel Kapit:il' 
i'(ialisieri-n konnte. 

Zu der Heldentat des Untersee- 
bootes „U 9« 

Die deuticlKui Marinebehörden m,adieu 
be-kaiuit, daßdi:' .i engiiicl.eii Panzerkreu- 
au- „Aboukir", ,.Hogtie" imd ,.Grei>y" \o,i 
<dneni elnzJgtíii ueut.-.i.hen Unterseeboot, 
dean „L;. 9 ', in .den (iruiui g'elKihrt woi ,li'ii 
.sind. Diesem Ik>ol ist es geglüe-kt, zu ent-. 
konunen, sodaß die. ei'Ste größere, deutsche 
Heklentat zur StH' keiiuirlei \'erlufite von 
Deutschen z.ur Folge gehallt hätte. In. 
Harwich und anderen Orieti an der 0.st- 
küste. sind' jetzt die Keberlebenden (hu- Ka- 
tastrojihe eingetu-offen. Sie sind mit -den 
Erzälilttngen recht karg, da ihnen verlwteii 
worden ist, Aiigäbtni zu machen, eliejiichfc 

den olfizielleii PH'rieht ver- 
^ftentlicht hat. Aus den vei'scliiedeiieii Er- 
'Wihlnngen, die ;dm'. hgesickert sind, geht 
liervor, diUi <'in le,ii;hter Xelxd geherrsc]it 
hat. Die Me],hingen sind widei sprechend. 
Vollmer einííti Seite wird erzählt, die eng- 
lischen Panzerkreuzer, die in U(m- Nähe der 
I>oggei-bank fuhren, hätten in der Ferne 
eine Matte gesifhtet, die aK eine deutsi'he, 
erkannt worden \väre. Die englischen 
.Scliill'e hätten sich schon zum Kampf ge- 
rüstet, al> aul einm.al der ,,.Aboukir" von 
'einem 'l"or|iedo getioffen worden s;d. Die 
anderen .Schüfe, wären dem einen zu Hilfe 
geeilt, wären aJxM' aueh gleich g'ctrofl'eii 

Orden. Von anderen w'rd l)er!ciitet, daß 
die Si^hille am .Morgen g<'faliren seien; 
nian habe uirgeiis Mwas von feindlieheu. 
i'aJirzeiigen gesehen mil auf diuii 
„AlwiikiV und dem „Hogue." hätte noch 
allle.s geschlafen. Plötzlich trat ein Tor- 
l>edo eleu ,,.Atjoukir', die Kessel platzten 
niit fin'','htbarem Knall, und das iSrliiff 
riß mitten a.useinander. D<>r „Hogae", wo 
maji glaubte, das .Sehiff sei auf eine- .Mine 
g<;stoßen, (41te dem iingTückliehen Ciefähr- 
ten zu Hilfe, um die Alenscheii, die hii 

asser mit dem Tode käinjilteii, zu retten 
Pl(jtzlich wurde <ler „Mogue" auch durcli 

rorpeilos g;'trolfen. Innerhalb weniger 
Minuten waren die Iwiden S -hiffe in Ueii 

.AA eilen «-e,r,sch\\stuiden. Der Ka]ii!än des 
holländischen Danipl(>rs ,,Flores'", der Att- 
gc^nzeiige <l(,'s K.'inij)ires war, erklärt, er 
liate die lurelifbare Explosion des ,,Abou- 
kii gehört, ails er sidi in einer Eiitfer- 
nuug vou 30 Meilen von der Kü-te liefand'. 
Die Ixiideii anderen S.:hilfe .seien deni 
„Alioukir" zu Hille geeilt, und eine'hatlni 
Stunde später sei die .'■,Hogue'" unterge- 
gangen. Eine A iertelstnnde später hal)43 
man gesehen, wie »i. h an den 8 nten de.s 
„^ rei^sy" 2 gewaltige Feuersäuleai <'rhü- 
<ren, und weiiigv, Minuten später sei das 
Schiff in den Wellen verschwunden ge- 
M-esen. Alelo englische Teberlebcirie und 
auch die flolländer behaupten, daß es sTich 
lim eine ganz<. Flottille von deuts -hen 
llntei'M'ebooteii gehaiukdf habe, die auf 
<lem AA ego juich der Doggerbank war. Das 
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lag ja sein; jedeiilalls hat der K;inipf mit 
ni .! eiiglisclK'ii Pa,n£ern nur ein einzige.^ 

Unterseelioot durchgeführt mid siegreich 
bestanden._ Lrher die Verlu.sie der En«-- 
ländei A\eiß man aueh noch nichts tíe- 
nanes. Die Uebetdebeuden, die in den ver- 
'Kdiiedeiien (Mig]i.s'chen und holländischen 
i\Us1jenoi teil i^nsainnienkoi Urnen, nrässeii 
erst geziililt Werden. Man wird alier wohl 
iii .ht lehlgeheii, w<'nn man die Zahl der 
umgekonimenen Eni;län;!er auf LSOO be- 
rechnet. Lille eiiglisrlie Zutuiig kann e-, 
sieh nicht verkneifen, lioshaft ihrem II-. 
rieht hinzuzufügen, daß man von deut- 
seh(,'n KetnuigM-ei'suerien iiTelits l)(^m;'rki 
habe. Selb.st Weiin es sieh i;iu meliere 
l ntersecliooti' gehan;lelt hätte, wären die- 
se Boot:', die ni''ht einen halb.eu .Meter Irei- 
en J^aunt haben, gar ni.dtt imstande, eino 
TM'uii-saktion zu unte_'in Innen; diese kl i- 
iien Boot" können niclit - airiei'e- tun, als 
s:ch si'hl 'unig.st in Siclieilrät z;i bringen, 
Wenn ihnen ein Sti eieh gegdü: kt i-t. Die 
bo.-halle B.-nierkting' soll eben nur dazu 
dieiii'n, aufi'eiz'eiid zu wirken ttiid da« D.'ut- 
f.ehen als Pavbareii liiiiz:'s'(dlen. 

In Deut-hl'ind hat da- Mi-istcslück de.s 
I nter.seeboote,- „U !)- u-foße Begeisterung, 
hervorg.'ruleit, da mau sielil, wie verwe- 
gend i:' (l,,n(,~.'hen Se;'l -lit;' vor-ehen. Iu 
England ist. nat;irgeni.ä!.' <1 'r Eindruck der 
ent,i; 'i;('i!,i;;'selz'e un.l m:m <l"id<( an v/eiter 
nichls,^ al- wie man ,ii.'--e Seharie, d:e aueh 
da-' Lit'-Ik its ; üiil de;' Engländer :"!"hr 
\.(ale;z: li.:i', -'chleunig-f a'istt'elzc^n konnie. 
I'-ie ers!, M AVi't'e!-,!)! it.'he sin ! aller;liiii;s 
Viirüber uiid die 1' ei'kl.ä'.'t, dttich die- 

■S''lilaj'p.' we''.;e man si. h d(in Mut nicht 
a-.-ai, im g ■ü;-!!, der KampT 
i'e; ''!l, 1 i di j i.'heu' 

(>';n maa z:'. 

r;!!ibeM la-.-'11, im 
Wei,;e \ 
fen ue-^i;.-: bailai. 
„Daily Graphi.- ■' w i-' ■hn- ai; hin, daC .\r, 
villi ;d Sa' Pe;, y -'. li ra h 'U'e n'cbi, 
eilrdb i) ha.'i.-. ,d ■ I -eieiip^tet.'. in Zu- 
ImiiIí w ih .a'.i d: ' riiier^. eb o e o- 
Ijen Ivanu't■ ij)d! 1:' \'erdr;iii^L;'t'n. ..AI .auing 
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Po.-ít" ofldiu't, die deutiche Flotte vej-hlcibo 
iftuf ilu-er Basis aus straíogísüuiJi (íríki- 
ílon. r>er Kommaaidaiit der Flotte werde 
diese aiisla-ui'en Uissen, wenn es ihm 
eig-iiet erscheine und niolit, wemi es den 
ICieg-noni p'asse- I^ci" be.launnisvvrrte Vor- 
l'all müsse Beunriihigiing- l>eim Publikum 
liervorrufen, welches sich iVag-e, wie lajig« 
iwcli die gegcnwäriig'& Situa'ion hinziolien 
(W^rde. Aber alles cleutxi darauf h'in, dali 
die deutsche Flotte früher odei' 5.pä',er die 
|)ffene*See aufsuchen worde, und tiaun wü - 
de e^ zu einem gfoß-en Kam))!« konnnen. 

Di« Heldentat der „Königsberg«^ 

Ueber deJi Kauipt /.wis<ihen dem deut- 
ischen Kreuxe-i' ,,I\ünig»bt»rg" und dein feng- 
liiä. hen Kreuzer „Pegasus" wird .üIxít Kap- 
]^ta(dt gemeldet^ daß der deutcch.i 
^adn Sonntag- früh g:egeu 5 Uhr mit \ü1'.- 
^lailiipl in die r>ai von Sansibar (nnlutu-, 
knit 1-5 wohlgeziclten Schüí:-.*en den kleinen 
ÍWaclidíijnpfer <le;> Halen- uuschiidlieli 
Jnaclite luid sofort »ein Feuer aus eiuei' 
{Entferßung von luigefälu' t> 000 Yards aul 
den englischen Kreuzer eröltnete. Unter 
fortgesetztem Geschützfeuri' näherte '^icih 
Vier deutsche Ki-euzer »eineni Geg-ner um 
2000 Yards. Der „Peg:asus" antwortete 
Äuf alle SchüSöte, die Hettig'keit des Feuers 
jieß aber schließlich nach, 'bis die Goscliüt- 
tee des englischen Kreuzers g-aiizi zimi 
Í^chweigxín gebracht waren. Zweimal 
iWXirde die englische Flag'ge lierunterge- 
iBChossen; sie wurde abei' inunei' wieder 
gelützt. Das Schiff hatte sehr schweif 
iBescliiidigung(;n an der WasÄei'linie eilial- 
ten. Die Engländer ei'kläiten selbst, daß 
<ler deutsche Kreuzer gar keint! oder doch 
nui' g^anz unbe<leutende BiiS'düidigauigen 
davongetragen hat. Da die l>eiden Schiffe 
in Größe imd Ausrüstung fast gleich wa- 
ren, zeigi. es sich, daß die deutsclveu Hee- 
Icuto den englischen au hohneid und gu- 
tei- Ausbildung überlegnen wai-en. Wi ' auf 
den beiden Kreuzem, so wird es sich A\-ohl 
(Überall auf den beiden Flotten verhalten. 

wurde noch gemeldet, daß von dem 
tenglischen Kreuzer <ler 2. Konunandant, 
ein Leutnant und 2-1 Ma in der l»;>.-a'y.ung 
aunkamen, i) üffiziei' ~ und ãO Mann wur- 
den verwundet, f Mann sind ver.^chw'.m- 
den. Die „'Königsberg ' íchí^nt gar keine 
:Verluste gehabt zu lialwu. 

Naciits durch die Strasse von 
Gibraltar. 

.\n die kühne Fahi't der dei.t chen Kreu- 
zer ,,Güben"' und ,,P)!'csla'i" dui'^'h dl' Stra- 
ße von Messina oriniK'i't die Heim.iabi't 
ineherer liundert deut-'dier MiLt:iri>llich- 
tiger aus Argentini(>n, -.leneii es in (h'r 
Nacht gelang, durch die v,)ii dcii liUghln- 
<iern l?}charf iiberwaclitc Straß:' von Ci- 
braltar zu entschlüpfen un 1 nach wcitei er 
i^-efahrlicher Secreisc- einen italienisch.'u 
Hafen anzulaufen, von wo i^ie aul ('er 

lü'klich ,:ii' dcrd-rhe lle'niat Eiäiinbahn 
eriM'ichten. 

Ein Teilnehmer an 
Fahrt l)erichtet <leJi . 
teil" darüber: Am 2 
,11 hr wurde die- deut ^ 
3>uenos Aires bekannt. 

der ab,'u;''U: |-lielie,i 
Di'i'.-dner Xa. In icli- 
August, a':ends 10 

!.■ Mobilnia'Chung in 
Am näi'h>t.e i Tage 

i\'on morgens 10 Uhr ab konnte n.an S-e.h 
ÍHjim Konsulat niel li'ii. Der Andrang war 
^roi.\ i'und 10 ()()() Mann nuddeten sii'h im 
ganzen und am ei'sten Tage schon oOO 
Freiwillige. .Am 4. August irachmit ags 
England wähnte man ifutral \vuUU> 
Ix'kanntgcgeben, da!.', man mit dem am 5. 
Aupist .auslaufenden italieiii cl;en Dani])- 
fcr^,,Toma,so di Savoia" die Uebe.rlahrt ^ i^r- 
suchen könne. 

'/\ni andei'en .\I )rgi>ii kam dann die 
Kachiicht, dal.) England und I)euts(-hiand 
flieh g^egenseitig den Krieg erklärt hatten, 
iüie „Deutsche- Ea riatti. - /^citinig " warnt(^ 
vor der .XbfaJu't, da es mein' als h-at^-lich 
f-.ei, ob man dui'ch (íibraliar käme. Alan 
Avar abei' entschlossen, zu faln-en, und i'und 
100 Deutsche verließen am 5. .Vugust niit 
<lem genannt(.>n Danipler P>uenos Aireá 
vVm Kai waren viele Tau.sende Deutsche 
versanmielt, die uns zum Abschie^l don- 
nernde Hochrufe nticlisandten. Es liefen 
Geiüchtef iji\m, daß wü' nicht einmal bis 
JMontevideo kämen: vor Santos ,soire ein 
französischer Kreuzer liegen. Doth nn- 
behelligt liefen wu' Santos an. 

Dort kam ein Truppentransport von nmd 
-400 Deutschen aus Slio I'aulo an Bord; 
davon waren íK^bereits einige Tage früher 
mit dem holländischen l)ampf(>r ,,Zee- 
Tandia" bis l{io gefahren, wo ihnen gesagt 
;wurde, sie müßten das Schilf ^yicder ver- 
lassen. Die Deutschen ])i'otestierten, komi- 
ten aber schließlich nichts anderes errei- 
chen, als daß die franzö-sischen und auch 
einige englische Stelhmg-spflichtige mit 
ihnen das iSchiff verließen. Darauf wa- 
i'en fdie Deutschen wieder nach São Paulo 
zurückgekeln't und kamen g-era-de zur 
rechten Zeit, um mit unserem Dampfer 
.winterzufahren. 

Nun gab es eine langweilige Fahrt; 
12 Tage sah man idclits als Himmel und 
iW'asser, kein Dampfei' ließ sich blicken,. 
Man tat sich ziasaminen und sang deut- 
sche Lieder, keine patriotischen, denn die- 
se waren durch den Kapitän verboten wor- 
den, da auch andere Nationen an Rord ver- 
treten waren. In der Nähe von (iibraltar 
■verlangsande der Da'm])fer die Fahrt, da- 
mit wir die Straße- iu der Nacht passiertciii. 

Morgens gegen '2 Ulir erschien in der 
Ferne ein Licht, das sich .schnell auf uns 
zu bewegte, dann war's mit einmal wieder 
v(!i'schwunden. Bald darauf al)er tauchtf 
au.S: dem Duidcel ein Torpedozerstörty 
aiU', dei- i)]ötzlii!h seine Scheinwei'l'ei' in 
Tätigkeit brachte. Ei' las unseren Namen, 
Jieleuchtete das S-cliiff und scliwenktr 
nacli hinten, um unsere Flagge zu i^rülen. 
A\Tihrendde&'sen tauchte eiji zweites vSchiff 
nahe vor uns auf, i'uhr dicht an uns heran 
lind fragte naeh dem Woher und Wohin 
aucTi, welche Nationen an Bord seicm. 

t'iiser Kapitän erwiderte, wir seien Ita- 
liener; icMí^ Engläntler kihiiiten kommei 
und sehen. Darauf fiilir das Sidiil'l weg 
VC" ortiidigti' sieh diircli .Moi'Se - Telegra 
pnie mit di'ii Scini'gon und wir konnten 
unbehelligt weiUirl'a.hren ; nur dit' Bele.st;- 
gungen von (übraKar nahmiMi im> hin im; 
.wieder in |lj(>n Li.-litkrgel ihrer SChein- 
M-erfer. AVie ein Alp fiel e> von uns, als 

dann ri liließücli aucli das uns vom Heek 
aus. beleuchtete Schiff seine Lichter al- 
stellte. 

Wir waren tlurcli, mul ruhig legten wir_ 
uns nieder, um den verlorenen S -lilaf 
nachztiholeii. In liareielona traten wir 
250 Deutsche, auf dem Dampfer „Düssel- 
dorf", daj'imter einige aus Nizza, die von 
der friuizösisehen Eegierung dorthin g-e- 
bracht waren. Sie er^ähUen von den Miß- 
handlungen, di(! den Deutschen zugèlügt 
worden waren und berichteten ferner, sie 
seien aufgefordert woi-den, dei' Fremden- 
legion beizutreten. In Barcelona wuixle 
auch erzählt, daß» 5 eugüsiche Dread- 
noughts in die Luft gesprengt^ seien, da- 
gegen seien 18 deutsche Torpeäoboote er- 
legen. Zu Jjimde, hieß es, seien die Deut- 
schen von den Franzosen gescililagen ; von 
minderem wurde wieder das Gegenteil ge- 
sagt, die Dentiichen sollten aber 50000 
Mann verloi-en haben. Wir glaubten gar 
liichtä mehr, denn die Nachrichten, die wir 
in Siuito-s. erhalten hatten, waren ^derart, 
diiß man öich über nichts mehr ein Bild 
zu machen berechtigt fülilte. 

In der folgenden Nacht war in den ftan- 
ziö&ischen Gt^wässern die Sorg» imi das Ge- 
ling-cn der Heimfahrt nochmals greß, doch 
gegen Mittag' darauf wurde die Küs-te sieht- 
bai', imd das war bereits Italien. Wir w^r 
ren geborg'en. In Genua war die Stimmung 
ziemlich franzjoöenti'eundlich, oder besser 
ge&a^, österreichfeindlioh, aber die Siege 
der deutschen Heere, von denen man clort 
noch mdhts: wußte (es war am Montag, 
24. AugiM), werden wohl zair Bewahrung 
der Neutralität Italiens viel beigetragen 
h.aben. 

Auf der Reise, nach Ala, wohin wir nuißi- 
ten, weil die Schweiz keine militärpllicli- 
tigen Personen passieren läßt, trafen wir 
einen anderen TranSix)rt í)eutscher ans 
Brindisi, der aus Port Said kam. In Ala 
gab's einen Extrazug, luid nun ging's mit 
20 Kilometer Geschwindig-keit durch Tirol. 
Die Aufnalnne war rührend, und die 
Oesterreicher feierten die deutschen SÍ!eg(\ 
alls wenn es ihre eigenen wäixm. 

0 n hol'd <10 s ,,T)ma.S'0 di Sa- 
voia". Nachfolgend bringen wir einige 
Stellen aus einem Brief zum Abdruck, den 
ein mit dem italienisclien Dampfer „To- 
maso di Savoia" glücklieh in Genua an- 
gekommener Militär])fliehtiger nach hier 
sandte: 

,,Heute sind wir all ' froli,_^denn gestern 
Xacht um 1 Vj Uhr sind wir diire-h G i- 
braltar duri'hgeiahren und gehen 
glücklich mit Volldam])f nach Barcelona, 
um 12 Uhr heute Nacht sind wir iu Bar- 
celona und Sonntag in CJeaua. Es war ein 
c^Toßer Moment, denn vor uns hatten wir 
2 Torpedoboote unrl hinter uns einen Kreu- 
zer und von alle i S?iten wurden wir l)e- 
leuchtet, na wir könneji uns freuen, daß 
wir durchgekomir.en sind, aber morgen 
vielleicht Wi rden wir etwas zu tun lia- 
l-.ei), denn wir fahren an Toidon vorbin, 
und Toulon ist der gröl.Ue Kriegshaien 
Frankreichs. Na, mit frohem Mut gi'bt 
man drauf los, aiul werden wohl gliiek- 
ieh in (ienua ankommen, liofreii wir das 
,ve.st6. 

Um o Uhr kamen wir endlich an Bord 
und s])rangcn sozusagen in den Hülinei- 
PTall rein. Nun, wie soll ich sagen, sauber 
war alles, dedmi Tag" wurde all(!s ausgc- 
wasclie,n. selbst die großien Sehlalzim- 
in e r. Aber zu Ess mi, na, (das war ein 
Alisl), älle Tage Nudeln und Macearoni,. 
aber ir'emals etwas 'uideres, bis vor drei 

agen, denn wir mußten Mal reklami.*- 
ren, da bekamen wir denn endlieh gu- 
tes Essen. Sonst waren wir alle- glücklieh, 
haben uns immer gut unti>rlialten. jedi'ii 
Abend wurde gesungen und spiehen ne- 
benbei j e d (Í Ti Tag S e Ii a f s ko p 1, mri 
wenigstens i'twas Abwechslung' zu haben, 
Land sahen wir keines als bis gestern 
.•> Dampfer und lieure sehen wir di" gr;)- 
ß-ion Gebirge von Spanien und von allen 
Seiten-kommen Dampfer angefahren. Wir 
bekamen das Essen immer zu 6 Personen., 
jeden Tag nuiiite einer \Aeiu und Brot 
und Essen holen, sowie nachher das 
schöne si 1 berne, oh I ich habe mich ver- 
sprochen, das B1 ech geschirr abwaschen, 
ohne Seife und mit Salzwasser, na es Avar 
eine Freude. Schade, Ihr hättet sehen sol- 
len, wie das hübsch war, wenn jeder auf 
dem Boden saß und Acht geben inußte, 
daß ihm die Su[)pe nicht aus dem Teller 
flog, so einen starken .Wind hatten wir 
beinahe die g-anze Reise, Na, wir haben 
doch zuree-ht gefunden und werden ung 
auch weiter finden, wenn auch das Le- 
ben etwas schwer ist. 

Heute, den 23. 8. bin ich in tiíuiua und 
sehon heute Al>end mit- dem Schnellzug 
nach Deutschland über Ocstcrrciich. .We- 
gen .Mangel an Zeit kann ich Euch dmi 
Vei'lauf in Genua heute nicht schreiben, 
erst wenn ich iu D^Hitsehland bin." 

5}i ^ 

\on demselben Herrn kam dann 
N'crona die folgende Postkarte: 

mif war eint* g,%.waUi,g:,> S> hlaeh'.lini.' ge- 
seluiKei., V.»:« un' Osten bis an die \'i;^'e- 
HCii und im Nonle ? bis Noyon reichte. .Aul: 
dieser Linie l)lieben' die Deurs<dien in der 
\'erteidigiRig, während die Verbujuleten 
sowohl im Osten wie im Westen ein gT^oß- 
'zügiges IJmgelumg-srnanöTOr tind im Zen- 
trum, in der Gegend von Reinifr. e,inen 
Durchbruch versuchten. Dieses Bild 
blieb bis Ende des Monats September un- 
alxinden; dann verschob es sich ab-T granz 
gewaltig:; im Osteel waren die Dmitsclrni 
nicht mehr in'diöii Vogesensidilucliten, son- 
dern t)ei Sahit Mihicl und Troyon, was da- 
rauf hindeutete, daßi .síí; mindestens auf 
dieser Svite nie.ht mehr in der Ví^rtí^idi- 

'O' 
.Angiiff 
Ang-riff 

Pai'is. 
heute niit 
Gefangenen. 

von 

,,Seit gesteri 
nach .Ala, auf 
Konsul in 
befördern.' 

Abend um 2,15 im "Zug'c 
eigene Kosten, dcnin der 

Genua kann nur in :> .Tagen 

gungsstellung \erhariten. sondern zum 
übergegang-en waren und dieser 
galt den französischen Spen'forts 

zwischen \'mlun und Toni. i>ie große 
Schlacht kam al>er noch nicht zu FäKle und 
aus dem Kampispiel winxle ein Geduld- 
s'piel. Jetzt, nach dem .Ablauf mehrenT 
.Wochen, können wir nun mit annähernder 
Sichrrheit das siigvn, was wir scfion in der 
ersten Hälfte des Alonats September als 
eine Vermutung aussprachen; es handelt 
sich nicht um eine Feldschlacht aller- 
gi'ößten Stiles, sondern um einen gew£uidt 
fhuxihgefühi'ten Festungskrieg-. Unsere An- 
sicht, '<1;Í6 sich auf die New Yorker Tele- 
gramme stützt, ist jetzt die folgtende: Nicht 
die Armeen von Klucks mid vou Büiows 
ei'reichten Meaux, um sich dort zu vereini- 
gen, sondern niu' die Vorhuten dieser 
Ileer.'. DÍA:se Vorhuten stießen auf ebien 
stai'ken. .jedenfalls vorausgesehenen Wi- 
derstand und zogen sich zu iliren Gros 
zuriick, die fi'anz^sischen Streitkräfte nach 
sich ziehend. Die VerbündeD(m dachten - 
und darin wiuxlen sie sogar durch die Ber- 
liner Mel^dung, daß die deutsche Kriegs- 
leitung' sich veranlaßt gesehen habe, den 
rechten Flügel yairückzunehmen daß 
es sich um den^ fRückzug der ganzrea 
Kluck'sehen und einem Teil der Bülow'- 
schen Armee handle, und sie wai'fen gi-oße 
Truppenmassen nach dem \^■estcn, um Ge- 
neraloberst von Kluck, den sie seif der 
S'chLicht bei Saint Quentin wie den Tod 
zu ha.'^s(-.ii scheinen, mit seinem Heer ganz 
und gar zu vernichten. Diese Bewegtuig 
der \'erbüiideten wurde tlurch einen 
Schaehzug der deutschen Kriegisleitnng 
b( antwortet. Das Heer des deutschen 
Kronprinzen rückte aus dem ArgomuMi- 
wald auf Vcrdun zu und ein anderes dent- 
.selies Heer dran,y durch Französisch-Loth- 
ringen vor. Daraus ergab sieh, nun das lol- 
g'onde Sitnationsbild; aul dem rechten Flü- 
gel und im Zemruni verharrten die deut- 
schen Truppen in der \'ei leidig.mg' und im 
linken Flügel griffen sii' an in der offen- 
baren .Absieht, eine gewaltige k )nzentri- 
.-!(di(- Bewegimg auf Paris durchzuführen. 
■Die N'erbündeteii hatten sowohl die 
Klu<d<'sche .Vrir.ee wii- das He,'reszentr.;m 
uanz gewaltig nnterseli:itzt und das [{.e- 
sultat war, dal.' si( wvbKm' einmal sieh von 
den Deutschen die Schlacht jrdnung vor- 
schr(nben lassen mußten. W ürden sie nun 
ihrem durch die deutsche Olfeiisive be- 
drohten recl ten Flügel zu Hille (ilen, tlanii 
müßteii sie die gegen di(i \'(!rsi'hanzungen 
Klueks käni]).fenden Linien ganz bedeu- 
tend sehwäclien müssen und dann würde 
Khu.'k sich nicht er.st sagen lassen, daß 
e,r auf Paris zu zu marschiereii hab;'. ür- 
(Icn sie dag;egen ihr<>r Linken Verstär- 
kungen zukommen lassi^n, um Khick über 
den Haiifen zu rennen, dann würde der 
bayrische Kronprinz zwisclien di • Festun- 
gi n Toul und Ei)inal hindurch nach der 
Liehtstadt eilen. Sie sind dcminach ■ dazu 
verurteilt, die angegriffem,' linke Manke 
ohne Unterstützung zu lassen, wi-il eini' 
solche Bewegung die Vollziehung eines 
tragischer; (icsdiickes nur besehhamigen 
würde, und ebenso müssen sie darauf \'er- 
zieliteii, den sieh, als zu stark erweisini- 
den \\ id6i"stand KliiidvS zu brechen, w>!i] 
ein solcher Entschluß unfehlbar dieselbcm 
Fol,ü( 11 haben würde wi^' di<' Verstärkung 
ihrei' rechten Flanke auf Kosten der 
linken. 

Die Zeitungskorrespondenten haben 
wochenlang davon gesproclicn, daß der 
dentscdie Generalstab sich gezwungen ge- 
sehen habe, seinen ursprünglichen Ki'ieg's- 
plan zu ändei'ii. Das ist ab.er eine Ble- 
hau])t,ung, die niemand iM'weiscn kann, 
denn niemand kann mit Bestimmtheit sa- 
gen, worin der erste Plan iM^stand. Es 
wurde wohl angenommen, daß der deut- 
sche Krieg'splan darin bestehe, möglichst 
.schnell Paris zu besetzen, aber das war 
eben nur eine Annahme, die eine gewisse 
^\'ahrscheinlichkeit für sich hatte; ebenso 
gut konnte der deutsche Kriegfeplan darin 
bestehen, die französische Kraft im offe- 
nen Feick' zu brechen und eret dann zur 
Belagerung von Paris zu .schreiten; der 
über alle Maßen i'apide Mai'sch der Kluck'- 
schen Armee auf Paris deut(>te darauf 
hin, daß die deutsche. Kriegsleitung' nach 
dem zuerst ecwähnten Plan handeln woll- 
te; sein Hückzug spricht aber dafür, daß 
die Kriegsfidirung sich für den zweiten 
Plan entschlossen hat, iiiul i« ist sehr 

den ersten Plan 
den 

;■). Das Kriegsgericin ii.-uaíJili 
der .Abuneilung' der deutschefi 

die luitei' der .Anklage ste- 
hen, getplüiidett zu haben. Dieselben sol- 
hm sunnnari«cli'. ohne Einhaltung des ge- 
wöhn Ii cite,n Prozeßverlahrens, ai)g"eurteih 
werden. (Solches A'orgtdien ist geigen je- 
[ies. Völkerrecht uiiri ein fieweis der Hoh- 
heit und Züg'ellcwigkeii'der FranzoiW'n und 
Engländc)', die .sich so gK-rn' mil ihrer Zi- 
vilisation bi-üsten. Wir giau>>en übrigen,'« 
nochi nicht an die Wahrlieif dieses Tele- 
granims, da die Franzosen vi;-l zu gröf.',!- 
Angst vor Repi'essiiltcn der Deiiischen Ici- 
ben, nehinen vielnxehr an, daß die Hae 
vas diese Nachricht nur z.ur Freude ihrer 
hiesigen .Vbonncti.t.eii fabrizieri hat. da.- 
mit diese sich wieder über deutsche Bar- 
barei auslassen uiul sieh mit ihrer latei- 
nischen Zivilisation rüluuen kiumen, die 
durch das ol>en vorgesclikig-enc N'orgelu'n 
sich alleixlings im glänzendsten l.iclüe 
zx^-igen würde.) 

Paris, í5. (via New York). .\us Reims- 
wiitl telegraphiert, daßi als der nordami'- 
rikanische 'Konsul Bardel nach Troyes 
abreisen Ayollte, eine deutsche Kanonen- 
kug(>j in der Nälie seines Wagens cxiilo- 
diei-te luid seine Gattin beinahe tötete. 
Drei Personen, die sich in der Nähe be- 
fanden, wiuxlen getötete (Füi- uns ist die- 
ses Teißg-rtwnm eine faule Finte der Ha- 
vas, die dazu dienen soD, die Nordame- 
rikaner gegen Deutschland auf^Aihetzen. 
Von dieser Lüge bis zu der 'zweiten, dal^ 
die Deutscheai absichtlich den Konsul von 
Nordamerika beschossen hal>cn, ist nur 
ein Scluitt. Solcher kindischer Unsinn er- 
weckt aber keinen. Eindruck.) 

Paris, 5. Mitteilungen aus Antwerpen 
und dem belgischen Krieg'sschauplatz. be- 
sagen, daß die DeutsclK'u sich vorberei- 
t(m, Brüssel zu verlassen.. Alk«- Verwunde- 
ten und das Militärarchiv sind bereitis. 
nach Mainz geschickt. (Eine leite Havas- 
Ente.) 

Paris, ö. Der Komiker Max Linder, 
dessen Tod vor einigen Tagen mitgeteilt 
wm-de, befiiKlet sich ganzj wohl und be- 
findet sich bei dfii' französischen Heertis- 

iiber <lie „l{ieserisc.lUacht." an 
geschrieben und telegraphiert 

.fe. mein 
der -Aisne 
wii'd, desto"stärker wird bei jedem, der 
den Nachrichten mit .Aufmerksamkeit 
folgt, der Eindruck werden, daiß es sich 
hier überl.iaupt nicht um eine Schlacht, 
sondern nur um verschiedene Frontände- 
rungen handelt, die von Kämpfen mit ab- 
wechselnder Offensive und Defensive be- 
gleitet sind. Die englisch-französische Ee- 
ricliterstattimg, deren ,,Zuverlässigkeit" 
wir alle kennen, hat vei'sucht, die Ereig- 
nisse! zu dem folgenden Bilde zusanunenzu- 
lässeii: Die deutschen Truiipen blieben in 
d(U- Olfensivc bis zum (>. September und 
kamen dicht vor Paris zum Stillstand. Arn 
7. September entbrannte ein N'wpostenge- 
fcclit, das bei einem .ständigen Rück- 
zug der <lourschen Heere, allmäldieh zu 
einer liieseiisclilaclit ausartete. .Am 11. 
heptenilier erreichten die- Deutsehen, von 
'den l'i'anzosen und Englündern harr ver- 
folgt, das rechte Ufer der Aisne ihid da- 

wohi niö,glich, da,l.^ sie 
nur vortäuschte, um desto sichcrei 
zweiten <hn'chführen zu können. 

Uel>er New York kommt uns die Naeh- 
ricldj daß die Franzvoson in der Region 
von Toul die deutschen Truppen ange- 
griffen hätten und zurückgeschlagen wor- 
den wären. Diese Meldung, die von dem 
deutschen Generalstab stammt, läßt da- 
rauf schließen, daß nun auch die Festung 
Toul, 80 -90 Kilometer südlich von Ver- 
dun, ebenfalls belagert wird. Die rechte 
Flanke des deutschen Heeres bii'mt sich 

'demnach einen sehr breiten AVeg- nach Pa- 
ris und die Eraaizosen siiul, obwohl sie 
nun schon seit vier AVocheu ununterbro- 
chen Viktoi'ia sngen, außeretande, die Zer- 
störung der Festungkette zu verhindern. 
Die Deutschen haben die offenbare Ab- 
sicht, kein französisches Heer und keine 
französische Festung sich im Rücken'oder 
in der Flanke zu lassen: sie wollen zu- 
er.st reinen 'fisch machen und dann zum 
Dessert Paris nehmen. - - Die llavas be- 
müht sieh wohl, die Situation anders dar- 
zustellen, aber je mehr sie sieh anstrengt 
desto mehr ist zwiseheii den Zeilen zu 
lesen, ;da-ß es faul ausselu-, im sogenann- 
tcii 'Zentrum der Zivilisation. 

chgcnde 

abteilung, die im .Vrgonner Wald kämjifi. 
Der in der Schlacht an der Aisne vi'i- 
wimdete Brasilianer Raphael Borges ist 
wieder hin'gcstelh imd wird demnächst 
nach der Front z.urüekkehren. Ein ande.- 
n;r Brasilianer. Francist'o Valle, ist bei 
Reims gefallen. 

Paris, f). In dei' Umgegend von .Ar- 
ras solhm sieh die fraiiz<)sisehen Stn'it- 
krälie konztmiric'ren. um .sieh der Eiseii- 
liahn \()n Lille' naeh Belgien zu bemäch- 
tigen. (Das isi wieder so ein Unsinntele- 
gianini lür die Pariser, das sie ülx'r die 
Niederlage, die General von Khuik dem 
link(ii Iraiiz.ösisehen Flügel beibrachte, 
hinwegtäuschen soll. l>ekanntlich ist ihr 
\'( isueh. den r.'ehten Flügel der dem-' 
sehen .\rm(>en zu umg(.'ln'n, gründlich ins 
Wassel' gefallen.) 

liordeaux, Im heutigen Ministei'- 
lai legte Réné X'iviani tnne Petition vor, 
in welcher um die Einführung öffentlicher 
F^ittgottesdienste ersucht wurde, um den 
Sieg .der ^^■rbündetell zu erflehen. Der 
Ministerj/räsident antwortete den Bittstel- 
lenden. dal.> alle Konii^ssionen das Recht 
hätren. nach ihrem Ermessen solche Got- 
tesdienste einzurichten. Das (}e.setz sehe 
dafür nur gewis.se tirenzen vor. z. B. sei 
es den Beamien der Re])ublik V(M'boten, 
an öJfentli(!hen Kimdgebungen rcdigiös^'n 
Charakters teilzunehmen. Der Alinisterrat 
erklärte sieh mil den .Maßnajimen des 
HiM'i n \'iviani einxerstanden. 

London, n. .\us Peiersburg wird te- 
legraphiert, (laß Zai' Nikolaus II. heule 
in, \\'arsehau angekonmum ist, wo er 
wahrseheinlieh sein Hauiuquartier auf- 
schlagen wird, (^^'ir zweifeln sehr stark 
an der Wahrheil dieses Tidegramms.) 

London, .Vits Amsterdam kommt 
die Nachricht, daß die Deutschen nach 
lange anhaltendem Bombardement das 
Fort Hanaeken in der Nähe von Antwer- 
pen besetzten. Die l>elgische Bc^satzung 
wurde bis auf 50 Mann riiduziert, brachte, 
aber den Deutsehen schwere Verlusie bei. 

London, 5. .\us Holland wird IxM'ich- 
tei, daß Generalleutnani trraf von Moltke, 
Chef des großen deutschen Gcneralsia- 
bes, von seinem Posten enthoben wiirdi-. 
(Ein(> ganz dunniK! Lüge, die nur beweist, 
daß» die perfidiMi Engländer von der \'er- 
zweiflung gepackt sind unil nun in ihrer 
Hilflosigkeit gar nicht mehr wissen, was 
für Lüg'cu sie erfinden sollen.) 

London, 5. In Paris ist das Cierüeln 
verbreitet, daß (íabrie-l Hanoteaux. ehe- 
maliger Minister des .Ve.ußern. der den. 
Krieg als Freiwillig.-r mitniae]n, im 
Kampfe verwundet wurde und in dc-ut- 
sche GefangenschafI geriet. (Vielleicht 
werden ihm jetzt in DeutS(;hland als Cle- 
fangeiier che Schuppen von den Augen 
fallen und er einsehen, eine wie hohe Kul- 
tur das deutsche Volk besitzt und daß 
eine so hochgebildete Nation durch ge- 
meine Schriften, wie er sie gegen die. 
Deutschen verfaßte, nicht hei-abziisetzen 
ist. Wenn nur die ganze Cí<'-schichte k<'ine 
Sensationseiil-e ihn' Havas'ist?) 

London, 5. In offiziellen und diplo- 
matischen Kreisen glaubt man, dal.» Kö- 
nig Carol von Rumänien unter dem \"or- 
wande, eine unheilbare Krankheit zu ha- 
ben, abdanken wird. lÀs ist ans Tageslicht 
gekommen, daß der Monarch den Deut- 
schen günsti,!;' gesinnt ist, währmid die 
Politiker und das \'olk sich offen auf die 
Seite der Vcrbihuh'ten selilag-en. (Das 
.sind englische Hetzereien, wie man sie 
auch mit Italien machte, um jemanden 
zu haben, der sich für Grol.>britannien op- 
fert. Die Wliisky-Gentlemen haben nun 
schon bei fast allen \'ölkern gebettelt, 
aber außer Japan und vielleicht auch noch 
Portugal hat niemand Lust, sich für Eng- 
land die Finger z,u verbrennen.) 

London, 5. Aus Peking wird niitge- 
teih, daß ein deutscher Dampfer die 
.AA'aclisamkeit der Japaner täuschte und 
mit einer großen Ladung Munition in den 
Hafen, von Tsing-tau einfuhr. 

London, 5. Dei' llilfskreuzA'r „Eiu- 
press of Russin" verfolgte den deiirschen 
llilfskreuzer „Pi'inzessin .Alice" an der 
Küste der Philippinen-Inseln. Der letz- 
tere, der 10 Millionen Dollars Gold an 

Bord halle, iüukam laiirf fand .'^eftiutz i 
Halen der tiwel Zahn. 

London. 'i. Nach .Xi^cht der' íMig- 
»itichen und franzä-^ischen MilitäisiielfVer- 
sfawdigen ist die einzig-e Rettung für Aftt- 
weTivii d.'r sotonig-e Sieg ilt'r Verbüii' 
d( tcw tft Frankr;'idi, Die Siniatüijn der Fe- 
stung i.-«i im höir-hstcn Grade ki'itisdi,. 
trotzdfüw die Belgier s'if lortgesetJCt in der 
heldeniíJiiit.igsten Weisi" verteidig.—is, (Die- 
.scr Beridtt iiianmit von dv'r Hav,■l^Ä^■Agt^n- 
tur. Wenii .^nt wer|>efa also noch nid^nt de- 
finitiv im ''Kesitz der D.tuschen isi., so 
vviixl doch 4ie Uel>erga(K' oder lic Ei-- 
stürimmg jecfeii Augenhtück <'inirelen.,) 

Rom, 5. EJw in .Sjvez.zivi. auf der Weirft 
Fiat für eine fin-mde Maelu erl)autes Uu- 
tei'seeboot ist unter dem Vorgidv.'n, Uebum- 
gen in Funksprüschen macheTi */: i wollejtv 
fns Meer gefalu-i^n und nicht wie<ler zu- 
nlckgekchrt. Es ■•iind die veifícliiedensten 
Gerüchte üIxm' sein Verschwinrien im Ihn- 
laitf. Der italienische Mariiíeinínisier Vt- 
7ea<lmiral Viale hat ^'iiH' Untersuchung 
eingeleitet. 

Lissabon, 5. Der deutselüv Gesajidle 
bei der portugiesischen Republik Dr. 
Rosen triffi Vorbereitungvm, von Lis- 
SiiVo'if abz.ureisen. Man. erwartet Jeden 
.'Viigeni>lick den Bruch der {5iízielítmge.n 
Äwischeii dem Dínitscheir Reicli! und Por- 
tugaf. (Ob diese Havas-Xaclnrichi. wahr 
ist «íèr ob es sich auch in diese.ni Falle 
Ulli eine Havas-Hetzerei handelt? Von 

■ilcutscher .Seite verlauti:!te absolut noch 
gar nichts, nicht, einmal über gesfKJinntei 
Bczielmngfii zu Portugal. Solhe- die por- 
tugiesische Regierung' sich wii'klich von 
dem; treulosen 'Albion verführen lassen, 
so diirf die deutsche- Regierung; später' das 
Sprichwori iiicln^ vergvs.sen „Mitgegan- 
gen, nuig-el'an,gen, mitgehangen". Es. wä- 
i'c ehie frivole, durch nichts z.u entsclvtrl- 

Handlimg dei- republikanLseheu 
ung, das durch die inneren W^rni-n 

geschwächi^t^ Land leiclusinnig in einen 
Krieg zu stürzen, der ihm verliängnisvoIF 
werclen muß. Das i)ortugiesische Volk ist 
auch im großen und ganz,en gar nicht 
begeistert für diese Politik inifl wer weiti. 
ob die Junge Republik sich mir dei-sel- 
ben nicht ihr Grab gräbt.) 

Petersburg, ;•]. Afan teiil mit, daLí 
Zar Xikoliius nach dem Schlachtfeld abg-(."- 
reist sei. um dim Mai'sch seiner Heere 
in der Richtung auf Berlin zu bescldeti- 
iiigmi. (Wmm A'äterehen nur unterwegs 
nicht in einem iiolnisehen Sumpf st-ecken 
bleibt. Seine .Armeen sfidien vorläufig" 
nicht 'mehr auf deutschem Boden und wer- 
den ihn au(;h wahrseheinlieh siiäler nicht 
mehr miter ihre Füße bekoinmen. Er 
selbst hat natürlich keinen Nfut, Alo,s:kau, 
wo er wie hinter Festmigs-mtiuern von 
seiner [,<nhgard(.' bewacht wird, zu ver- 
lassen. Wir können ihm das auch gar 
nicht verdenken, denn er wih'de ,jä tncht 
bis nach der Front des Seh lacht feldes ge- 
langen, seine eigenen Untertamm wünlen 
ihm ein Freibillet nach einem g-anz an- 
deren Reiseziel als Berlui zustellen. Die- 
se l']rfindung' der llavas ist nun in den 
letzicn zwei AVoehen sc-hon öfter in den . 
hiesigen Zeitungen erschienen. Hier fin- 
det ja jc<le auch noch so unmögliche Naidi- 
riclit (ilauben, vorausgesetzt. dal.> sie ge- 
gen die Deutschen gerichtet ist. Warunii 
soll man also den Leuten, deren .geogra- 
])his<die Kennfni.sse idclil durch das ge- 
ringste Wissen getrübt .sind, nicht auch 
erzählen, daß die Ru.s.sen sich anschik- 
ken, auf Berlin zu marschieren, während 
sie noch nicht einmal die deutsche Gren- 
ze überschritten halKni. iiiul nun nocih da- 
zu unter dem er.sten Autokraten dei' Well, 
der absolut kein Militär ist und in Frie- 
denszeiten noch niemals den Mut hatte, 
eine Reise ]>er Eisenlwlni zu maehtm, ohne 
daß ein dichter .Miliiärkordoii nicht längs 
der Strecke aufgestellt war. Dieser Sell)st- 
herrsclier aller Reußen, den taiuseiuhj sei- 
ner Untertanen täglich verwünschen, weil 
er das Recht mit Füßen trat, wird jetzt 
ein .\iiostel der 'Zivilisation und fühi-t 
seine Truppen nach Berlin? Wo i.st diu' 
naive Mensch zu finden, der so etwas 
glaubt?) .. 

P c r e r s b u r g, 5. Eine offizielle .Mit - 
teiluiig'' b'esagt, daß die Russen in der 
Schlacht bei .Augustowo mit den Deut- 
schen eine ganze :Woche lang kämpften. 
Es gelang ilTnen, sich aus der schwieri- 
gen Stellung zu befreien, in die sie die 
deuts(*hen Trnpixm gebracht hatten. In 
der Umgebung von Siiwalki (?) gab es 
heftige Kämjife. Die Deutsithen erlitten 
ungelienre Verluste, ihre Rückzugsliiiie ist 
durch Leichen gesperrt. (Diese letzte 
Uebertreibung drückt dem Tele,gramni 
schon den Stempel der Unwahrheit auf. 
Wir geben es unseren Lesern le.ich nur 
der Alerkwürdigkeit und als Beweis wie- 
der, in wie krassiu' AVei.se (lie Ha vas die 
Dinge auf den Kopf stellt. Durch unseren 
(I))-Dieii,st via Buenos .Aires halxMi wir 
jetzt den Beweis, daß di<' Ding-e direkt 
in das 'Cíegenteil verkehrt werden.) 

Peiersburg, 5. Agenum der deut- 
schen und türkischen Regierung durch- 
streifen Persicn und verteilen Proklama- 
tionen, in denen der heilige Krieg gegen 
F'rankreich, England und Rußland gepre- 
digt wird. (??■?) . , 

K 0 11 s t a 111 i n 0 p e 1, 5. In diplomati- 
schen Krei.sen wird versichei't, daß Khe- 
dive .Abba-s Hilmi II. von .Aegypten dem 
Wesen nach bei-eits Gefangener des .Sul- 
tans Alühammed A'. ist. Dieser als .sein 
Obei'herr erteilt<' ihm iiiimlich den lie- 
fehl, sich nicht ohne seine be.sondere Er- 
laubnis aus Kairo 'zu entfernen; 

New York, 5. Der deutsche .Botschaf- 
ter (iraf Bernslorff teilte der Presse mit, 
daß das Heer der \'erbüiideten, laut .Mit- 

großen Generalstalx-s,, nach 
Rov(\ . zurückg'esch lai: 
in dm' Umgebung'- von 

teilung des 
dem Süden von 
wurde. Die sich 
Toul befindenden französischen Heeres- 
abteilimgen wurden nach hefligem Kamp- 
fe in die Flucht gesehlagen. In Belgien 
eroberten die Deutschen' die Forts von 
Woevre. Die deutsehe P>oiseliafr fügtjüie 
zu, daß die deutschen Truppen bei .\u 
stowo in Polen große N'erlusle crli 



Dílitsclie Zeitung - Dienstag-, úen 6. Oktober 1314 

InlaDd. 

Die bekannte K a f fe e 1'i imii a 
Xf)rtz X- Co in Hiivro ist ein Opfer 
des Deurscheti I i asses und der Zei-störungs- 
vvvit des iraiizösischeii Pöbils «■i'-vvordori. 
[]ir Geschäftslokal wurde/g(;stQriiit. nrid 
zeiistörl, de.' (.'tiol dt« IIaus<:'s,, Herr N',>it.z;. 
der Ii: misei-eiii Staate zahlreiche pers^üu- 
liclie l?elacioiUMi bi.'sity.t, wmxle jiv'zwun- 
geii, Fiuiikreich 7Ai verlassoii. Er bfig.ab 
sich nach London, um dort Vorkchrun- 
g'en f\ü' die ^'e^legtul^ «Uner Firma nach 
England zu nx^ffen. Vermutlich war er in 
London, bevoi" England Deutschlajul den 
Krieg- erkUii-tc. Da in England die allge- 
meine Stimmung nach der Ki'icg;serklä- 
rmig womöglich nodi deaitschfeindliclier 
als in Fi'ankreich ist, so wird Herr Nortz 
\\x)hl soine Absicht aufgegeten liaben. 

H i I f s t ä t ig k e i t fü r die Rcs c r v i- 
steniamilien. Herr C). N. hat sich der 
Mülie unterzogen in São Simão. Matto 
Gih)sso de lUtatii^í ciiiij .Saanmhing iür die 
Familicn der . deutschen Reservisten z\t 
veranstalten, an der sich noch zwei in 
Hiuitos wohnende Damen beteiligten und 
die .Summe von ISO Milréis ergab. Der 
Betrag- wiü-de luis zug'estellt xmd habm 
wir ilnn dein Auftrage gemäß dem Hilfs- 
komitee übermittelt. Im Namen desselben 
sprechen wir den hochherzigen Gebern 
den horzlichsten .Dank aus. Die Namen 

•dei- Sper.der und die einzelnen B;>^träge 
sind die folgenden (in Mih^'ois): Gustav 
Mahlow 20, O. N. 20, Fritz vSawade 20, 
Joh. Frenken 10, Guilherme Graßmann 5, 
Hiemich GraiJmann Sen. 3, U. Woehl 20,. 
Heinrich Panpitz. 10, Giiillierme Selhner 
5, Wilh. Schulze 3, Marie Nitz 10, Achilles 
Eeiidiardt 20, Henrique Gi aßimann 10, Fer- 
nando Sellmei- 10, Bruno Külps 5, Fixde- 
•Hco Panpitz õ. Anna und Ida Blumeii- 
■ thal 4. 

1-' e s t z u g II n s t e n d e s Rot e n 
!K r ( u z e s i n K io. Es war eine glückliche 
I(l( e, w, Iche von dem Vorstand der S-am- 
nu Int eile Rio de Roten Kj'euz^s und dem 
Scliiffskommando der zur Zeit in der Bucht 

■ unbeschäftigt liegenden großen deutschen 
Ozrai.dampfer ausgeluckt worden war, 
am vorigen Sonntag!, den 27. September an 
Bord des Reichspo-stdampfers ,.Gertrud 
í^^'oermalln" einen Margaritt.,'n-Tag' abzu- 

j.rävliM.i^e Wett.'r lockte liun- 
Mitgli<'deni d<'r deutschen Ko- 

iia!i>.j;. Da 
derte von 
ionie heraus, luid dií' D^'c-ks und Kajüt.'n 
des prächtigen Dampfers boton am S.nin- 
lag Nachmittag ein lebhaftes imd interes- 
saiites Kid. Freude üb;'r das wohlgclun- 
geiie Fest war auf <h'ni .Vntlitz der vi.-- 
len Teilnehmer mid 'reilnebmerinnen zu 
sehen, die in Grupp-n beim Biere saßi'n 
und den Klängen d.'S aus d.-n einzelnen 
Schilfskapellen zusammengesetzten wohl- 
geschnlten Orcliesters lauschten, die in den 
Kajüten Kaffea tranken und das von den 
Kolon iemitgliedern g. s- iftete gnit'J Rack- 
wer kverzehrten und die im frohen Ge- 
spräch auf den Promenadendeck«? wan- 
delten. Damen des Komitees mit den In- 
signicn des Roten Kreuzes angetan, \ cr- 
kauften Eons, für welche man Erfi-isch in- 
geri kaufen kounte. Junge Mädchen ver- 
kauften Margeritten und andere Blume.n. 
Das Orchester spielte \^aterlandsliedei', die 
von allen klüftig mitgesiuige-n wui'den. Es 
hatte sich allei" Teilnehmer eine fröhliche 
und begeisteite, aber krineswegs ausg(>- 
lassene und lärmende Stimmung- bemäch- 
tigt, welche bis zum Schlnsse des Festes 
anhielt. Um fi L'lu- fuhr das letzte Dampf- 
lx)ot nach Rio ziu-ück, und nienxaatd wird 
dius schöne-, einlache .i>atriotische Fest in 
diesen ernsten Tagen vergessen. Jeden- 
falls ist bei der anerkannten Opferfren- 
digkeit der hiesigõn deutsChsprechendcn 
Bievölkerimg auch für (Jen edlen Zweck 
ein hübsches: Stück Geld übrig g.->bliebeu. 
und den Veranstaltern des st'hönen Pestes 
gebührt wai-mer Dank für ihre uneigen- 
nützige Mühe, in einem angenelunen Rah- 
men etwas" Hübsche-s gesdiaflen zu haben, 
was für den guten Zweck von Nutzen ge- 
wesen ist. A. G. 

Ka f f e e- E p o r t. IHe Handelskam 
mer in Santas hat ihre Jahresstatistik des 
Kaifee-E.xports über den Hafen von Santos 
ziu- Verteilung- gebracht. Dieselbe ist in 10 
verschieden.-n Gruppenaufstelhmgen gi-- 
macht, denen die Zahlen über Produktion,. 
Verschiffung, sichtbare Vorräte imd Preise 
seit dem Jaln-e. 1850 angefügit sind. Ferner 
ist der ^Veltverbrauch darin aul Cirund cU'i 
bozahlten Zölle und offiziellen Tm]iorte an- 
gegeben und dazu die ytatistik von Ixi- 
neuville in Havre als Grundlage verwen- 
det worden. .Aus den Gruppenaufstellun- 
,ge.n geht hervor, daß der Kaffee-E.xport 

des Staaten Paulo übe)- den Fialen von 
Santos in den .lahren 18!)')/0() bis lUi;)14, 
also in Ii) Ernten, ir);!.279.74ü b'a<'k be- 
hug, was einen .lahre.sídnrelisclinití von 
S.f)()7.771 Nick ergibt. Von diesem außer- 
ordentlich 
95.030.771 Siwk 
54.442.2(57 Sack 

iroßen (Quantum gi 
nach Etn'opa und . 
nach den Vereinigten 

Staaten von 'Nordamej-ika. Der Rest von 
3.30().708 fand seinen Verbrauch in den 
Häfen von .\sien, Afrika, Südamerika und 
anderen Häfen lirasiliens. 

F ü t- die d e u t s e h e n li n d ö s t e r i-. - 
u n g a r. R íí s e r v i s t e n f a ní i I i e n sind 
uns nachträglich noch 'FVau Henninia Mi- 
chaelis je 25 Milrtiis un<l für die österr.- 
Ungar. Familien von 'D. u. A. M. 10 .Vlii- 
reis zugegangen. [>en Speudem im Na- 
men des Komit^-es 'liesten Dank. 

D i a m e n 0 p h 0 n e P is to res i. Wir 
hatten schon öfter.? Ck'legenheit, ülwr die 
T)i,;imenophone genaauite Erfindung des 
Hcri-n Fi-anciscio Pistoied zu sprechen, die 
bei Streichinstrmnenten wie z. B. Violon- 
cello, Guitarre usw. den Bogen überilüs- 
sig macht. Aber liiciit mir die Anwendung 
des Bogens wird ül>erllüssig', sondern der 
Ton des Instninients wird kontinuierlich 
und vollständig-er, so chtß ma.n hei vollem 
Orchester w-eniger Tnstisimente benötigt, 
wähi-end bei Solovortfägen das einzelne 
Instrument einen viel stäi-keren Klang be- 
kommt. Hen- Pistoiesi hat In^reits ein Kon- 
zert mit diesem Instnnnent gegeben und 
beabsichtig-f am 15. d. ^i. das zweite Kon- 
zert zu veranstalten. Bei demselben wird 
der lekaimte Kapellmeister Herr Emil 
Pavlovsky sowie der Musiklchrer und Vio- 
loncellovirtuose Saverio Renato Simoncelli 
mitwirken. Herr Simoneelli ist der Bahn- 
brecher des Diamenophone in seiner .\ii- 
wcndung für das Violoncello. Ferner 
ninunt an dem Konzert noch Herr Floriano 
Stefan teil, dej- ein Virtuost' auf dem 
Diamenophone in .seiner Anwendung auf 
die Gniiane odei- Viola, wie das Instru- 
ment bei deji Portugiesen heifJt, ist. Ge- 
rade für die Guitarre ist die "Wirkimg des 
Diamenophone ganz überraschend. Der 
Ton des Instruments wird geradezu maje- 
stätisch und dei- Zuschaner hat den Bin- 
dnick, als ob er ein Harmonium hört. Herr 
Pistorcsi hat die Absicht, seine lirfindung 
zunächst w^eiter für Klaviei-, Harfe, Zi- 
ther und Geige anzuwenden. lAVir habeji 

schon IVüher a.uf die überrasch^'ude AA'ir- 
kung der Erfindmig! Mngewiesen und kön- 
)ien auch heute jedermann den Rat ge- 
ben, das KonzCirt. am 15; d. M. zu besu- 
chen. Billets sind zu haben bei Herrn 
Francisco Pistoresi, Rua Barão de Itape- 
tiuinga Nr. 53. 

Ad Kaiser Wilhelm. 

Was muß 'sich, 'Kaiser Wilhelm, wohl 
In Deinem Herzen riUn'en, 
I).a Freund und Vetter gegen Dich 
Den Brand des Weltkriegs schüi-en! 

.Vis no(;h ihi- Mmul Dir lügnerisch 
Vei-hieß die FYieilenskunde, 
Da reichten sie sich schon die Hand 
Zum Briidermöi-der- Bunde. 

Dein Sinn so rein. Dein VVoi't so klar 
Kannst Du noch Menschen ta-auen? 
Erfaf.'i ob 'solchei- Tücke Dich 
Nicht namenloses Grauen? 

Wi(? lairmst Du fütrder, teurer Herr. 
Noch F)*e.unxlscltaftsseluisticht spüren 1 
Was mul.5i sich, "Kaisctr Wilhelm, wohl 
In Deinem Hirzen rühren! 

Docii sieh', in diesea- Not bewälul 
Sich.Dir das -walirhaft Schöne: 
Mit Dir zum Streite ziehen aus 
■S-eelis ritterliche Söhne. 

l^nd Du- ziir Seite stehen treu 
Die deutschen Bimdesfürsten 
.Mvi ih,ren Krü^rn, die nach Kampf 
l'nd lieilgem Siege 'diir-sten. 

Fiid jubelnd blickt 'Deui Volk zu Dir 
In Dankbarkcrh und 'Liebe, 
l'nd furchtlxu* droh'n in Ost und West 
Dem Feinde deutsche Hiebe! 

l ud wemi Du 'u illsl, kaniLSt Du Dein Heer 
Zum (irund der Hölle führen! 
^^'as niuti sich,-Kaiser Wilhelm, wohl 
In Deinem Herzen rühren! 

i 

P a u 1 1 e x: a n d e r, Hamburg. 

Sammelt Koupons 
der Zigaretten 

»1 V12TT£   
(MI8TÜRÂ) 

Facketchen 300 rs. Packetchen 300 rs 

Sammlung 

zu Chinstttn des Deutschen Roten 
Kreuzes 

Bestand 79l$OUO 

Neu hinzugekoumwh: 

Fl'ancijäco .Großt 5SOOO 
Familie Käublea- 10$t)00 
Hugo Lichtenstein 501000 
Rodolpho Wiggei-t, Rio Claro (ihm 

g-ebühr. Pi'ozent der „Guerra") 13$0Ü0 
N. W. 20$000 
Lisbeth Reuschel 5$00Ü 
Fi-au A. (iarlw 25-^00 
M. E. 5^000 
Karl Mahlmeistei- lOfOOO 
Von einem Bi'asiliaiK'r 2#!500 
^■on einem Italiener ?õ00 
Von einem Italiener ISOOO 

^ . ! 'I ^ i ^ . . , , " . 
zu Gunsten des Oesterr.-ungar.. 

Roten Kreuzes 

Bestand 

Neu hinzugfdconunen: 

Fa ancisco GroLV 
Familie Käublej- 
Hugo i.ichtensteiu 
L. S. 
M. E. 
Dora Groß 
Von einem Briisilianer 
Von einem Italiener 
Von einem Italiener 

513f0()0 

3$00ü() 
10$000 
50$000 

õSOOO 
5.5000 
5S000 
2-SÕ00 

S500 
1!?000_ 

iiimiin< 
Neue isuMiern 

II. Semester 1914 
Im Auftrage des Herrn Dr. 

A. Pere ra de Queiroz, Admi- 
nistrator dieser Recebednria, 
mache ich bekannt, dass vom 
heutigen D.tura bis zum 31. 
ds. Mts, nachstehend ver- 
zeichnete Steuern ohne Straf- 
zuschlag erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
■industriellen Unternehmungen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
1;en, Privat-Kapital, Brannt- 
<wein-Komsum. 

Nach Ablauf dieser Frist 
"Wird von allen Steuerpflichti- 
.gen, die ihren Verpflichtungen 
nicht nachkamen, ausser der 
Steuer ein Btrafzuschlag von 
10 Prozent erho'en. 

Recobedoria de Bendas da 
Capital, 1. Oktober 191á. 

Der interimistische Chef 
der '2. Abteilung 

OGbl Antonio Miguel Pinto 

Da 80 oft angefragt wird, 
warum ich die wahre Benen- 
nung meines Hutgeschäftes 
geändert habe, und jetzt so- 
gar die Vermutung ausge- 
sprochen wird, dass es aus 
Furcht ivor der jetzigen poli- 
tischen Lage sei, sehe ich mich 
veranlasst, dem werten Publi- 
kuui mitzuteilen, dass die 
Firma Henrique Möntmann 
& Co. den von mir seit Be- 
stehen meines Geschäfts ge- 
führten Namen »Chapeiaria 
Allemã» (deutsches Hutge- 
schäft) auf ihr neueres Ge- 
schäft haben registrieren las- 
ten und ich von den jetzigen 
Eompagnion der Firma, Snr. 
Vasco Farinello, schriftlich 
aufgefordert wurde, in höch- 
stens 8 Tagen den Namen 
ihres Geschäftes vom Hause, 
Eowle allem meinen Waren zu 
entferneu. Um allen Weite- 
rungen durch Protest .usw. 
aus dem Wege zu gehen und 
um nicht vielleicht nochmals 
ändern zu müssen, habe ich 
mein Geschäft jetzt auf den 
Namen 5076 
Chapelaria Germania 
registrieren lassen. 

Hochachtend 
W. Dammenhain 

Bua Sta. Ephigenia 124 

GEGRÜNDET 1878 
Soeben eingetroffen: 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes-Hering^e 

•Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkräuter Käse 
W acholderbeeren 
Tafel Âquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — S, Paulo 
Telephon 170 Caixa 858 

JHLerinaiiii Toiii Hilgen 

Rua Direita N. 29-A S. PAULO 

Fortsetzung des 

bis zum 10, Oktober. 

Damen Tändel-Schürzen 

Zephyr, vorzügliche Oualität, grosse Auswahl 

Damen-Strumpfhalter 

Fourlardy beste Qualität 

Valancienne-Spitzen 

Mousseline mit Bordüre 

Spitzenkragen zum Aussuchen 

Servietten 

Weiss Damast für Tischtücher, 150 cm breit 

Woil-Mousseline in vielen Farben 

Herren-Sporthemden 

Damen-Hemden aus grobfädigem Hemdentuch 

Damen-Hemden^ bandgestickt 

Damen-Beinkleider^ guter Stoff, beste Verarbeitung 2$800 

Elegante Damen-Hemden, Nachthemden, Beinkleider, ein- 
zelne Stücke für die Hälfte des früheren Preises! 

Auf alle'nichl ermässigten Preise 

gewähren wir jQ PfOZBPt Rabatt! 

600 rs. 

Mtr. 600 rs. 

paar 600 rs- 

Mtr. 700 rs. 

Stück 800 rs. 

Mtr. 900 rs. 

1$800 

Dutz. 4$500 

Mtr- 2$400 

Mtr. 1$800 

3 für 9$000 

1$800 

4$800 

Dr. fl Rüttimann 
Ärzt und Fj-auenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paule. Sprechst.: II bis 12 u. 2-'5 

Uhr. Tili. 1941 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Heb'amme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte ßehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

iir. Hunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spczizdstudien in Berlin) 
Mcdizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und nanrehr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhöcgie Anwendung von WXi 
nach dem Verfahren des Pr«V.> 
<ors Dr. Ehrlich, bei dem »i 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
'er Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
ue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Tonsultorium: Palacete Bamberg, 
iua 15 d« Novembro, Eingang 

Iren der Ladeira ]câo Alfredo 
2008. Man cpriçht deutsch. 

gestützt auf seine 15-jährige 
Tätigkeit und deutsehen Di- 
plom, sucht Stellung als Fro- 
jekteur (Vorführer), oder Ge- 
schäftsführer dieser Branche 
Ist auch mit allen Systemen 
und Oinkra-Apparate für sin- 
gende, sprechende u, leb nde 
Photographien vertraut. Off. 
erbeten unt. „Kinematograph' 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 

Gesucht 
per sofort eine perfekte Kö- 
chin. Ena da Mooea 328, São 
Paulo. 507S 

Klavierunterricht 
erteilt in deutscher od. portu- 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer, Auskünfte H. Herz- 
feld, Rua Conselheiro Rama- 
Iho 77, 8. Paulo. 5083 

i^chöii 

zu vermieten. Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

in ruhigem deutschenFamilien 
hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, kalte und warme 
Bäder in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) í^ão 
Paulo. 4826 

Ii Ui IlUHUIIiy WUllJt 
Hebamme 

Diplomieit in Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livie N. 2, — S. Paulo 
Telephon 1945 

Gesucilt per sofort 
ein sehr grosser fiel- 
er Saal in der inne- 
ren Stadt im II. od. IIL 
Stockwerk, passend für Mal- 
Unterricht. Gefl. Offerten unter 
Z. Z. an die Exp. ds. BL São 
Paulo. 

Drs. 

Abrahäo Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

Õ Uhr nachmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 400'2. 

Büro: 
üua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Mädchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau oder zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

Ig zu 
ein möbliertes Zimmer mit 
elektr. Licht an 1—2 Herren. 
Rua Maria Paula No. 27 (2te. 
Querstrasse der Avenida Brig. 
Luiz Antonio), S. Paulo. 5052 

Operateur und Frauenarzt, be- 
handelt durch eine wirksame 
Spezialir ethode der Krankhei- 
ten der Verdauungsorgane und 
und deren Komplikationen, be- 

sonders bei Kindern. 
Sprechzimmer und Wohnung: 
Rua Arouche N. ?, S. Paulo. 
— Konsultorium ; Rua Quin- 
tino Bocayuva N, ö (Sobrado) 
Sprechstunden von 1—3 Uhr. 
Gibt jedem ßuf sofort Folge. 

Spricht deutsch. 245G 

Im gegenwärtigen grossen Krieg hat der deutsche grosse 
Gl<)neralstab Im kaiserllcben Heere die sorgfältigste Organisation 
durchgeführt, die bis ins kleinste geht und bei der nichts, aber auch 
garnichts fehlt. So ist der AufifsUnig çine§ jcdfn Soldaten ein 
kleines Kreuz von Eisen hinzugefügt worden, welches die Listert-' 
nummer jedes einzelnen Soldaten enthält. Es ist dies eine sehr zarte 
Fürsorge. Der auf dem Schlachttelde Gefallene, der in hochherziger 
Weise sem Dasein iür die Liebe zum Vaterlande und für dessen 
Grösie opfert, wird nicht mehr der grosse Niemand sein, der mit 
seinen Kameraden in die gemeinsame Gruft gebettet liegt, die Num- 
mer des Kreuzes gibt seinen Verwandten an, wo er die ewige Ruhe 
gefunden hat und er kann dort mit den Tränen, die Blumen und 
Kränze derselben empfangen. 

Für den Allerseelentag ? 

Aasstellnng von Grabkränzen. 

Grand Bazar Parisien 

I 

Â. PERTICA & Cia. 

Rua de São Bento 73 (Praça Antonio Prado) São Paulo 

Rua da Quitanda 131 

Rio de Janeiro 

Gegründet 1887 

Realisiertes Kapital 
Reserven . . . . 

xMk. 15.000.000- 
7.000.000- 

Monats-Bilanz vom BO. ^epttiiiber 1914 

ACTIVA' 

Garantierte Konto-Korreiito 14.9:51: õ31$65£5 
Zentrale, Filialen und Agenturen 23.799:559S9ßl 
Diskontierte iWeclisel 6.262: BSSSSO'S 
Inkasso-.Weclisel 16.289:788$913 
Vei*pfändeio AVertpapierc ii. AVeclisel 17.305:767|,141 
Deponierte iWeciisel 32.181: 724:$00Ü 
Kassenbestand 8.850:484S630 

Iis. 119.621:739$601 

PASSIVA 
liiiig-ezahlles Kiipit-al (1 Mai'k 

gleich 1 Mih^is) Í5.ÜÜ0:0008000 
Konto-Korrente mit und olme Ziiisön 5.727:132$326 
Zentrale, Filialen und Korres- 

l)ond6nteu 17.885: .334i?43ß 
Depositen auf festes Ziel und auf 

Kündig-ungl 7.143:218S566 
Deponierte »Wertpapiere und .Wechsel 

für Eechnung Dritter 65.777: 280$054 
'Diverse Konten 8.088:7741,217 

Es. 119.621:739S601 

S. B. & 0. 
Die Direktoren; Johüi; Sieler. 

Br. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit lt96 
Spredistunden vem 12 bis 3 

Uhr 
Raa Quitanda t, - I. Stock, 

Säo Paulo 

Rio de Janeiro. 
Unmöbliertes Zimmer- wird 
gesucht voa deutscher Lehre- 
rin. Off. unter „E. A. 88" an 
die Exp. ds. Blattes, Rio de 

Gesucilt 
ein älteres Mädchen 
oder Frau, tüchtig in 
der Küche Näheres in 
der Rua IJelvetia 92, 
S Paulo. 6082 

Zu vermieten 
bei deutscher Familie ein od. 
auch zwei schöne helle Zim- 
mer m) an solide 
Herren od. an ein kinderloses 
Ehepaar. Rua Albuquerque 
Lins No. 86, Villa 6, 8. Paulo. 
Elelstr. Licht und Bad vor- 

Janeiro. SOSOhanden. 

Dienstmädchen 
Gesucht ein gutes 

Dienstmädchen. Refe- 
renzen werden ver- 
langt. Rua 13 de Maio 
323 (Largo do Paraizo), 
S. Paulo. 5087 

iD der ifei 
Za vermieten das Hans in 
der Avenida Panlista No. 32, 
enthaltend vier Zimmer und 
andere Räomlicbkeiten, so 
wie Garten und grosser Hof 

die auch andere Hausarbeiten 
verrichtet, per sofort gesucht. 
Avenida Hygienopolis 39, São 
Paulo. 5085 

Ein Herr 
wünscht Austausch in Spra- 
chen. Deutsch gegen Englisch 
oder Französisch. Off. unter 
„A. B." an die Exp. ds. El, 
S. Paulo. 5080 

Zu vermieten 
ein kleines Zimmer an allein- 
stehenden Herrn. Bua Con- 
selheiro Nebias No. 125, São 
Paulo. 508i 

Zu vermieten 
ein kleines neues Haus mit 
3 Zimmern, Küche und Bade- 
zimmer- Bua Muniz de Souza 

97 (Cambucy). Zu erfragfn 
Rua Aurora 32, S. Paulo. 509 

im Alter von 12—14 Jahren 
von kinderlosem Ehepaar ge- 
sucht. Zu erfragen Rua Stf. 
Ephigenia 75, S. Paulo. 5094 

Zu vermieten 

Uua Manuel Dutra 13 ein Hau; 
entnalteue. Saal, 2 Zimmer, 
Verandav Küche mit Gasherd. 
Badezimmer und kleinem Gar- 
ten. Auskunft wird erteilt Ru:i 
Sta. Ephigenia No. 124, São 
Paulo. 5091 

J 
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ARP Sí €o. 

ffliliotel Bristol 

Filiale in Hamburg: Barkhof 3, Mönkebergstrasse, Teiegrajjm-Adresse ARPEOO 

Rua do Ouvidor 102 - Rio de Janeiro - Rua do Rosário 52 
Depot: Rua da Quitanda 52 □ Telegramm-Adresse: ARPECO 

Grosses Lager in Nähmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritznec und New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Familia and A Ligeira. 

Einzige Agenten und Importeure des 

IScIllüsscIgarns von Ack«rmaiin 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- u. Manufaktnr-Waren 

sI^^ImporteureYon Rohganuni und anderen nationaleo Prödnktenc^^ 

Besitzer A. SnTER(vonn. Rotisserie Spoitsman) 

Rua Gusmões N. 29 = S, PAULO 

I Erstklassiges Hotel für Familien und Durchreisende. 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista)! 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

I eina erstklassige Abteilung für 
I Fensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 

, T . j ^ „ J nen bestimmten Räume befln- Günstigste Lage, m der Nahe der Bahnhofe Sorooabana und det sich im Hauptgebäude, der 
I Luz. — Installiert in einem besonders für den Zweck auf- andere im separaten PaTillon 
geführten Gebäude. — Enthält alle Bedingungen der Be- Pensionistinnen haben eine ge 

, . quemlichkeit und Hygiene. 4SOÖ schulte - Krankenpflegerin zu 
I Massige Preise. Elektrischer Aufzug. | ihrer Pflege. Auch 8te"t die 

Maternidade für Privatpflege 
geprüfte und zuverlässige Pfl» 

Restàurant und,Pension 

i!um Hirschen 
Rua Aurora 37 :. S. Pau'o 

mpflehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum, 

jute Küche, li eundliche Bedie 
aung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, massige Preise, stets 

friscne Antarctica-Ohops 
Es ladet frenndl, ein 

4528 GEOHG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

(ngenommen, Auch Mahlzeiten 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

F,raneii****ie 

8. PAULO 

gerinnen zur Verfügunj:. 

IM 

Billige Anzeigen 

könrien nur solche Blätter auf- 
nehmen, deren Auflage gering 
ist. Je grösser die Verbreitung 
eines Blattes, desto höher müs- 
sen naturgemäss auch die An- 
zeigenpreise sein. Je böherdie 
Auflage eines Blattes, desto 
grösser die Werbekraft und 
der Erfolg der Anzeigen. 
Billige Anzeigen sind wirklich 

Teure inzeigeii 

IWIM Nltll 
Weisswäscherei, Färberei 

und Benzinwäscherei 
Die grösste und am besten 
eingerichtete Wäscherei in 

, Süd-Amerika 
Besondere Spezialität in der 
Herrichtung von Stärkwäsche 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemato-1 Vorhãngen,T?lissées,Teppichen 
graphische Apparat, der bis u. a Wi 4577 
jetzt vorhanden ist Haar- Kil||«Ä 1> «kIsiA 
scharfe Projektionen ohue - CISC 
— zitternde Bewegung. . — | Eigentümer : 
Täglich Vorstellungr Borges & Barros 
Sensationelles und interessan- Solon Nr. 3^ — ». Paulo 
tes Programm. Lichtspiele hei-1 Telephon No. !4 Bom Retiro 

I teren und ernsten Inhalts. 
Alle Abend Sensations-Vor- 
stellungen von 61/2 Uhr an 
Je den Sonntag: M a t i n é e 

I mit bes nders für Kiiider ein- 
gerichtetem Programm. 

Preise für jede Sektions 
Vorstellung: 

Camarotes (á Personen): 28 
Stühle 500 rs " 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

4542 Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
V A 1 bietet alleinstehenden Mädchen Kinder 200 rs. [ und Frauen billige Unterkunft 

und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine ötellenvermitt- 
4642 lung verbunden. 

ein Mädchen oder eine allein- 
stehende Frau für Ktiche und 
etwas Hausarbeit.Selbige muss 
im Hause schlafen. Rna Tri- 
umpho No. 17, 8. Paulo. 5(58 

Jungs Frau 
ohne Anhang sucht Stelle zum 
Kochen und Hausarbeit, aus- 
ser waschen, hier oder aus- 
wärts. ^'ua dos Protestantes 
No. 11, S. Paulo. 5053 

Ad RheutnatisiDusioideflde 

lEMILIO TALLONE 
RUA BOA VISTA N. 21 

S. PAULO 4624 

Weinlajjer. 
Verkaufe ausschliessl. Weine 
meiner eigenen Importation. 

Weisswefn 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14$0001 beten 
Ro<er Tisehwein 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12$000 | 

am Dienstag, den 6. Oktober, 
nachm. 3 Uhr 

Rua Visconde Rio Branco 10. 
Tagesordnung: 

1. Protokollverlesung und Ge- 
nehmigung. 

2 Jahres- und Kassenbericht. 
3. Entlastung des alten und 

Wahl des neueu Vorstands, 
4. Verschiedenes. 

Recht zahlreiches Erscheinen 
der Mitglieder erbeten. 

Dar Vorstand. 

Zur geO. Beaclilfli. 

Teile meiner geschätzten 
Kundschaft hierdurch mit 
dass ich meine Graveur- und 
Goldschmiede-Werkstätte von 
der Rua São Beato No. 42 
nach der 

gegenüber der Deutschen Bank 
verlegt habe. 

Hochachtungsvoll 
Joào P. Rittmeyer. 

Zimmer 
an besserem Familienhause^ 
vermieten. Rua Major Serto- 
rio 79, S. Paulo 

Deutsche 
sucht Stellungzur Führun 
des Haushaltes od. als 
Stütze, am liebsten ausserhalb 
8. Paulos, Off. unter M. I. an 
die Exp. ds. Bl., S. Paulo, er 

5017 

len 

Wollt Ihr 
m 

Tagen 

in und ausser dem Hause, 
- zu mässigen Preisen. 

L. Herrmain- 
Rua Pelotas 65, Villa Marianna 
^772 São Paulo 

geheilt 

* ' j 4429 das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 
Die besten und rentabelsten Reismöhlen der Welt sind die »BRAZIL« 

sein, so 
gebra ucht 1 

■ H|lt Hill 
Unterricht erteilt 

v';,aLfui'„^"?!|CesD^ (in DleosHttii 
Deutsch, Englisch, Franzö- Ueutsche) für ausländische 

sich und Spanisch. 
Rua da Gloria 39 8. Paulo 

Vom Eiseuwerk fvorm. IVa^el & Kaemp) A. G,. Hamburg. 

Alleinige Vertreter 

Herrn. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 
Allein im Staate S Paulo 76 Mühlen in Betrieb Stets einige Mactainen auf Lager 

Die neneSchöpIanff derBralima 

Schmerzen seid 
Am 2. Tage wieder Lebensmut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt das Mittel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überseugt._ Tausende von Personen bestätigen, dass | 
sie durch VITALIS von den schrecklichsten Rheumatismus ^ ... 
geheilt wurden. Glas 5f000. Niederlage in der Drogaria Vi-I ; jeder Art lür 

Familie. Rua Barata Ribeiro 
N. 28, nahe der Rua August«, 
S. Paulo. 5('C2 

Gesilil eio Miolieg 
[ für leichte Hausarbeiten. Ala 
meda Nothmann 22, S. Paulo 

^alis Rua Mona 117-A, S. Paulo. 

Yolkstnmlich 

im 
N 

Preise 

FIÖAIiOA 

?><: -ZA'i 

Í- 

I /■> - ■ .< 

FlDAliOA 

Feudíll (Fidalga) 

ÍB der 

Sem Rival 

= Qeisha = 

Firmen wie Private ie-| 
sorgt prompt und billig 
B. C. Oscar Müllerl 
Bremen. 

Hotel Aibion 
Rua Brigade "o Tobias 89 
in der Nähe dii Bahnhöfe 

empfiehlt sich den^ reisenden 
Publikum, ~ Alle Bequem- 
lichkeiten für Familien vor- 
handen. — Vorzflgliehe Küche 
und Getränke. — Gute Bedie- 
nung zu massigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hält 
sich bestens empf. der Inhaber 

Jo'é Schneeberger. 

CASA LDCdtUIS 

Prima Spaigel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steicpilze 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
Säe Paulo. 4512 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Lotterie von São Pnulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 
Grösste Prämien 

Rua do Triumpho 3, 8. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh 
len — Vorzügliche Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisch weine, Antarctica- Schop 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mässige Preise- Pen- 
sionisten werden angenom men 
451G Die Besitzerin 

Mathilde Friedrichsson 

Ein leichtes, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkohol 
gehalt, das mit seinen \orzüglichen Eigenschatten den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist. 
Bekömmlich vor u nach den Mahlzeiten ii. wiihrend derselben 

COMPANHIA CERVJEARIA BRAHMA 

Rua Aurora 86 
jist ein groMser freandliclier mit 
eietr. Beleuchtung an ein Ehepaar od zwei Her- 
ten 2u vermieten. Auch können noch Herren 
und Damen am F'rüliKlück»«- und Miltags- 

teilnehmen. 4810 

I Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase U. Harnleiden 
a Rua da Assembléa 14 
g — Rio de Janeiro — 

Dr. 

Telephon Central 111 Rua Visconde de Sapucahy = Caixa 120^ 

können Sic vermeiden. 

Kauten Sic 

Malzboiibons 
I Dose ZU JSOCü 4540 

Die sinü unicnibar gegen Husten 

JLa .Bonbonnlère 
Hua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Ru.i SSo Bento 23-C. 8. PAULU 

ts 

Wol en Sie gut unU billlíj essen? õOiv 
Wouetj Sis einen guigepflegten Antarctica- 

Schoppen trinken ? 
Wo leij Sie dabei die neuesten Kriegsnachrich- 

ten lesen? 
So scheuen bie den Weg nicht und kom- 

men Sic in das 

Reslauran! W. Lustig. 
Rua dos Andradas i8 . São Paulo. 

lÉIlÉIl 

Rua José Bonifácio 35-Â, 35-B, 37,43] 
Fichtler & Degrave. 

ehem. Assistem an den ilo 
spietâlernÍD Berlin,Heidelberg 
München und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 4597 
Konsultorium : 

Rua Bete de Setembro 9G-I 
Wohnung: 

B'ia Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thcreza), Telephon 0. 94 

4254 

Dieses Institut nimmt medi- 
zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke- 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerzte|des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschäftliche Leitung 
h'egt in den Hfiiàden von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schäfte erlediit weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sojintag 
im ,,Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 224-j. 

A enida Paulista 49 A (Ti- 
g. Paulo. 

pc^33 den?' ; Í; 
Pensão Alücmã 

Avenida Franoi 14, 
gegenüber dom üaii.;/u, 
sicii dem ic!i;endun Publikum 
besten.'-. empFohleir. Sauhrre 
üetten, helle freurdliehe '/im- 
mer, ruhige Lai;e, gu:a i.iU'- 

geilicliri KiULf-. 
Um geneigten Zuspruch bittBt 
4747 Sophie Breuel 

Rotes Kreuz. 
Zu Gunsten des Deutschen, sowie Oesterreichisch-Unga- 

rischen Roten Kreuzes wird 1 Sofa und 2 Sessel neu (Japan- 
Matte oder Lederimitation) je nach Wunsch, zum ermässig- 
ten Preise von 2,OSOOO zum Verkauf angeboten. 

Und stellt obige Summe zu je ICOSO U sofort nach Ver- 
kauf den betreffenden lostitutionen zur Verfügung. 

Rua José Bonifacio N. 12 = S. Paulo 

AI a X Schneider. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem, 
Chef-Chirurg div. HospitS- 
1er etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1-3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Krankheiten vier Harnorgane u. Syphilis 
Mr. 31. ]nKlKA 476. 

ehemaliger A.í. isteiizarít bei Professor Zuck^rkandl in Wien, 
scasio Aäsif tonzarzt in d. n Hospitälern in Mür.chc., diplomiert 
von der Klinik für ICrankhi'it.^n der Harnorrane der mediz'- 
nischen FakuliHt in -'dris, hat sein Kabin- tt, welches mit den 
mode) n.'.ts'n und vollkomment-ten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in lier Iii;:; ii. 123, 15:fi "<5 eröIJnet 

ff 

Gesüciät 

tür Hau.-arl'ei- 
Rua Cf.io Prado No. 41 

laçãü), á. I'a'Io. '1-90 

Gründliche Beiiaiidiano 
Vi". 

Frau nleidtííi 

mittelst! iiure-brandt-Massagf 
u. Gymnastik 

! 8 • j ä h r i g e Erfahrung 
Frau Ânna Groaan 

ri p. Aurora N. 100 São Paulo 

in Oesterreichischer Re- 
serveoffizier, welcher 
nach der Mobilisations- 

erklärung seine Stellung auf 
gab, um in Reih' und Glied 
dem Vaterlande zu dienen, 
befindet sich augenblicklich 
mit Familie ohne jeglichen 
Lebensunterhalt, wäre geneigt 
uach den einfachsten Posten 
anzunehmen, um sein Leben 
zu fristen, bis eine Möglich- 
keit zur RQckreisb nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer 
ten an die Exp. d Bl., São 
Paulo. 

PensM in(e - Tip 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i j u c 8. T. lephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

Verloren 
wurde eine deutsche Schäfer- 
höndin, auf den Namen Til'j' 
hörend. Vcr Ankauf wird ge 
warnt. Gegen Belohiung ab- 
zugeben in der Rua da 
N. 112 A, S. Peulo. 5057 

für sofort gesucht Referenzen 
werden verlangt V^orzustellen 
Rua D. Vertdiana 57, S. Paulo, 
zwischen 10 u. 2 Uhr. 50 5 

Saal 
Ein grosser gutmöblierter 

Saal im Hause einer deutschen 
ij'amilie an e nem oder auch 
an zwei Herren zu vermieten. 
R«a Marquez de lul N 28, 
H. Paulo. 50 3 

von !6—18 Jahren fiir leichte 
Ha ..sarbeit, und eine fichtige 
•iöchin gesuelit Müssen im 
Hause der Herrschaft schla- 
fen. P.ua Cesano Mct'.a 11, V. 
Buaique, S Pa^lo. 5067 

ilisinp aller Jrl 
iiternimmt 

HERM. LEHMANN 
P.ua Gea Couio Maí;ail:ãcs 54 

são F'ar.l" 

bcrá 11, S Paul i 

* • ■ „ : -t ^ . *.5 7 f I 

..st al'em Zubehör í owie 
fa 'hi- Sr;-:lmöbel i;n veikau- 

fen. Rua Domingos de Moraes 

í 

Zahnarzt 
Praça Änlonio Prndo ■?>«. 1? 

Caixa „t" — Tsicphon 2i>5/ 
Sic Paulo 

íí D, S. Pauld. 5 (. 9.?! - Sprechstunden 8—5 Uhr 

Fränlein 
weleiips Deutsch und F.-anzô. 
sisch spricht, sucht Stellung 
für Kinder oder als Gesell- 
i.cli:ifterin. Oft unt. V. L. üu di 
Exp d-. Ei, Paulo. 5( Ci 

Zu vermieten 
ein hübsches Haus, 2 grosse 
Zimmer, Küche mit modernem 
Herd, Vor- und Hintergarten 
mit Obstbäumen. Rua ücelho 
135-A, Biete 60$. Schlüssel 
bei Herrn Victor, Rua Cortu- 
me 62, S. Paulo. 

Gut möblierte 5oeo 

Zimmer 

mit erstklassiger Pen-- 
sion nur an alleinste- 
hende anständige Her- 
ren zu vermieten. Kal- 
tes und warmes Bad, 
elektr. Licht, Telephon- 
Rua 24 de Maio 8 (in 
der Nähe des Munici- 
paltheaters, S- Paulo. 

Zu vermieten 
eine Werkstelle und ein oder 
zwei Zimmer. Rua Brig. To- 
bias 92, 8. Paulo. 5070 

I. Kraft, nüchtern und zuver- 
ässig, wird für Hotel und 
Restaurant per sofort gesucht. 
Schriftliche Offerten m. Bild. 
Zeugnisabschriften und Ge- 
haltsansprüchen unter „Han- 
sa" an die Exp. ds. Bl., São 
Paulo, erbeten. 5068 

Pension Hamburg 
75 —- Rua dos Gusmões — V5 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, Säo 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empiiehlt sich dem reisenden 
Puljlikum. 4544 

J. 1. de 
Zolldespachos 

3. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

dANTOS, Praça da Republica 
N-o. 60 Caixa 184. 4569 

Ehepaar 
mit einem Kind, die Frau per- 
'eKte Köchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten unter „EllBpaar" an 
die Exp, ds. Bl., S.Paulo, (gr 

JotelRioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 2C 
an der Avenida und dem An- 

legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Mässige 

Preise. 

: Dr. J. Strauss \ 
* Zahnarzt * ♦ • 
♦ Largo do Theeouro Nr. S ♦ 

Baal No 2 
SÄO PAULO 

Miguel H. Cyrillo 
Rech* anwalt 

Zahlüngsuintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme vcn In- 
ventaren, Ehescheidungea 
zwischeu Ausläudern, Rei- 
sepässe und ■ Natüralisie- 
ru' gai. Vertoidiiiuugcn vor 

dem Schwuigeiiciii. 
C-cr:chis;.:citORjyerd'L# 4^- 

-XoTiioi-: Xar^ oS 
i'alacio N. 5-ü von 1 bij 4 
ühi ?xacitrn. - Wol-nv.ng:. 
iiua Pedrozo f)-] voa 9 bis 
11 Uhr Vormif.ags, 4604 

Junger tüclitig-ir dcutschêl' 

Bäcker 
kurz von Europa 
men, Lucht stellunjt^\^' 
■limmt auch andèN 
Oíf. uutcr „Büeker'v^ rnnG-' 
Exo, cl. L'i, tí. Fr-^- 


